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Sie WlcherW der RüunnmMWn .

Räumung der Dortmunder Zone
spätestens am 2 . Dezember .

v . Paris . 1. Sept . lEig . Drahtber .) Die
Kricgslastenkommission hat he,»tc der Repa -
rationskommission offiziell mitgeteilt , daß der
Reichstag die Vorlage für die Durchführung des
Dawesplanes angenommen habe . Die Repara -
tionskommission hat sich demzufolge heute nach -
mittag versammelt , um festzustellen, daß die
e r st e Bedingung für die Durchführung des
Dawesplanes erfüllt sei. Vom heutigen Tage an
lausen also die in dem Londoner Abkommen
vorgesehenen Fristen für die wirtschaftliche Rän -
mnng des besetzten Gebietes . Die französische
Regierung hat am Samstag dem General De -
goutte die nötigen Weisungen für die Rän -
mung der Zone Dortmund gesandt . Diese
Räumung wird in gleichem Verhältnis vorge -
«ommen , wie das genannte Gebiet wirtschaftlich
geräumt werden wird . Dem „Temps " zufolge
wird dies frühe st ens Ende Oktober ,
späte st ensam 7. Dezember der Fall sein.
Noch keine Abzugsvorbereitungen iu Dortmund .

t. Berlin . 1. Sept . In Berliner Regicrungs -
kreisen nimmt man aufgrund der Zusicherung
Herriots in London an , daß entsprechend dem
durch Havas veröffentlichten Befehl an General
D - gontte die Vorbereitungen zur Räumung
von Dortmund -Hörde noch he u t e beginnen .
Nach dem Wortlaut des Befehls an den
General soll die militärische Räumung gleich -
zeitig mit der wirtschaftlichen Räumung voll-
zogen werden . Da am 9. September die Zoll -
linie fällt , mühte am 9. September Dortmund
auch militärisch frei werden . Aus dem Rhein -
land wird gemeldet , daß bis zur Stunde noch
keine Abzugsvorbereitungen der
Besatzung in Dortmund zu bemerken sind .

Die Auflösung der Rheinischen
Arbeiterpartei.

Eine französische Geste .
t. Speyer . 1 . Sept . Zu der gemeldeten Auf -

lösung der „Rheinischen Arbeiterpartei " durch
Hauptmann G u e l l i n beim Stab des Gene -
rals de M e tz wird uns von unterrichteter Seite
mitgeteilt : Die sog . Rheinische Arbeiterpartei
unter Führung des berüchtigten Separatisten
Kunz - Ludwigshafen . war nach dem Znjcim»
menbruch der autonomen Regierung der Pfalz
eine französisch erseits inspirierte Zweck -
gründnng , um gegebenenfalls , besonders bei
eventueller Ablehnung des Dawcs -Planes ,
woraus die politisierenden französischen Be -
satzungSgcncrälc große Hoffnungen setzten , den
Rahmen für eine neue „S e p a r a l i st i s ch c
Bewegung " abzugeben . Die Auflösung der
„Rheinischen Arbeiterpartei " durch die französi -
scheu Besatzungsbehörden beweist, daß die frais -
zösische Regierung die sog . separatistische Be -
wegung tatsächlich in Händen hatte . Erfolgt ist
die Auflösung zweifellos auf höhere Pariser
Weisung und somit als ein Zeichen in der
Bersöhnungspolitik Herriots zu deuten . An -
dererseits aber erhebt sich die Frage , ob mit der
befohlenen äußeren Abkehr von der die
französische Politik so schwer kompromittierenden
Unterstützung der Separatisten auch die
innere Abkehr von feiten der französischen
BesatzungSbehörden und Organe verbunden ist.
Das Verhalten der Besatzungsbehörden vor
und nach der Ratifizierung des Dawcs -Planes
im Reichstag spricht gegen diese Annahme . So
wurde , wie schon berichtet , nnmittelbar vor öcr
Ratifikation die Strafverfolgung des Separati -
sten K u h n - Speyer wegen Betrugs und Hei-
ratsschwiudels und des Separatisten B o p p -
Pirmasens wegen Landfriedensbruches durch die
deutschen Polizeibehörden verboten . Ferner
wurde dem Amtsgericht Waldmeer die zwangs -
weise Beitreibung einer über den Separatsten
Jakob Müller wegen Beamtonbeleidigung
verhängten Geldstrafe von 200 M . verboten .
Nach der Annahme des Gutachtens hat der
Bezirksdelegierte vou Ludwigshafen erklärt ,öcr ausgewiesene Bezirksamtsvorstand Ober -
regiernngsrat Wagner dürfe nicht eher in
die Pialz zurückkehren , als bis der sepa-
ratistisch gesinnte Amtsdiener Schmitt von
der deutschen Behörde wieder in Diensten ge-
nommen wäre . Schmitt war zurzeit durch sei-
ue » Uebertritt zur autonomen Regieru .ig der
Pfalz freiwillig aus deutschen Diensten auSge-
schieden . Umso befremdender wirkt das Ber -
langen der französischen BesatzungSSchöröe . Es
beweist , daß von einer inneren Abkehr

von der separatistischen Bewegung seitens der
französischen Besatzungsbehörde bis jetzt n o ch
keine Rede sein kann .

Zentrums -politik.
3 . Von unserer Berliner Redaktion wird unS ae-

drahtet :
Der Zentrnmsabgeordnete und frühere

Reichskanzler Dr . W i r t h hat einem Berliner
Journalisten eine Unterredung gewährt , die
die politische Lage zum Thema hat , welche sich
aus dem Ergebnis der entscheidenden Abstim
mung über die Dawesgesetze ergibt . Die
Aeußerungen Dt . Wirths wenden sich im allge
meinen scharf gegen die Möglichkeit der Regie
rung eines Bürgerblocks , d . h . gegen Sie Mtfg ;
lichkeit der Einbeziehung der Deutschnationalen
in die Reichsregicrung . Dr . Wirth sagte : „Das
Ergebnis der Reichstagsabstimmung über die
Dawesgesetze , verbunden mit der Tatsache , daß
die Hälfte der deutschnationalen Fraktion für
die Annahme des Eisenbahngesetzes gestimmt
hat , wird die innenpolitische Entwicklung aus
Jahre hinaus beeinflussen . Insbesondere gibt
der Brief der Deutschen Volkspartet an die
Deutschnationalen den Fingerzeig kommender
politischer Kombinationen . Nach Meinung dts
Zentrums ist es etwas Außergewöhnliches , daß
die Deutschnationalen mit der Abkommandie
rung einer genügend großen Anzahl von Ab
geordneten freie Bahn geschaffen zu haben
glauben für die politische Mitarbeit der
jenigen , die nicht zugestimmt haben , denn die
Führer Hergt und Westarp , die Rufer im
Streite durch Jahre hindurch , haben sich mit
Nein bei ber Abstimmung besonders hervor
getan . Diese Abstimmung weist gerade nicht
auf die dringende Notwendigkeit hin , die Füh -
rer etwas später mit Ministerposten anszn -
zeichnen."

So scharf sich Dr . Wirth gegen die Möglich -
keit der Regierung des Bürgerblocks wendet , so
sehr spendet er den Sozialdemokraten und ihrer
Politik höchstes Lob und verurteilt alle Be -
strxbungeu (besonders die der Deutschen Volks -
partei ) , die darauf hinauslaufen , die Deutsch-
nationalen zur Mitarbeit und zur Verantwor -
tung heranzuziehen . Er behauptet , die Füh -
rung der deutschen Politik wird nach wie vor
der Mitte zufallen , wenn nicht eine Reichstags -
anflöfnng ein anderes Bild ergebe .

In dieser Feststellung spiegelt sich die be -
kannte politische Einstellung Dr . Wirths wider .
Nach dem Lob, das er den Sozialdemokraten
zuerkennt , und nach den Erfahrungen , die man
innenpolitisch mit Dr . Wirth gemacht hat , weiß
man , daß er unter der „Mitte " die Koalition
versteht , die in direkter oder indirekter Ab-
hängigkeit von der sozialdemokratischen Partei
besteht. Ans seiner Feststellung ergibt sich fer -
ner , daß auch er eine Reichstagsauflösung
lieber gesehen hätte , als eine bürgerliche Re -
gieruug mit Einschluß der Deutschuationalen .Es liegt kein Grund vor , sich über diese Stet -
lungnahme Dr . Wirth zu wundern . Es liegtaber auch kein unmittelbarer Anlaß vor , ans
diesen Aeußerungen auf eine Gefahr für die
nächste Entwicklung der deutschen Innenpolitik
zn schließen. Das Zentrum ist eine für die Bil -
düng des Bürgerblocks sehr wichtige Partei ,aber Herr Dr . Wirth ist nicht das ganze Zen -
trum , sondern nur der Vertreter des linken
Flügels dieser Partei .
Dank der Ienlrumspartei an den Reichskanzler.

w . Hannover . 1 . Sept . Der Reichsparteivor -
stand der Deutschen Zentrumspartei faßte in
seiner Sitzung am 31 . August in Hannover eine
Entschließung , in der er dem Reichskanz¬ler und der Zentrumsfraktion des ReichstagesDank und Anerkennung für die mühe -
volle und erfolgreiche Arbeit zur Rettung des
Vaterlandes ausspricht und sie aufs neue seinesVertrauens versichert . Das Ziel der Deutschen
Zentrumspartei bleibe nach wie vor die Schaf-
fung einer wahren Volksgemeinschaft , in der
alle nationalen , sozialen und kulturellen Kräfte
des deutschen Volkes zu fruchtbarer Auswir -
kung gelangen könnten . Wenn Verständigun -
gen und Vereinbarungen mit fremden Völkern
möglich seien , so müsse bei allseitigem guten
Willen trotz Meinungsverschiedenheiten auch
eine gemeinsame Arbeit im Innern erreicht
werden .

Herabsehung der Gütertarife.
w . Berlin , 1 . Sept . Das Reichskabinett sprach

sich in seiner heutigen Sitzung für eine a l l g e -
meine Herabsetzung der Gütertarife der
Dentschen Reichsbahn aus . Einzelheiten der
Herabsetzung sind weiterer Beschlußfassung vor -
behalten . — Das Reichskabinett beschloß weiter ,das Reichskommissariat für Ein - und Ausfuhr -
bewilligungen vorläufig bis zum 31. Dezember
d . I . bestehen zu lassen und trat dann in die
Beratung des Entwurfs eines allgemeinen
Deutschen Strafgesetzbuches ein.

Der Widerruf der Kriegsschuldlüge
Frankreichs Antwort auf die amtliche deutsche

Zurückweisung der Kriegsschuldlüge .
Wir haben gestern nachmittag eine Meldung

aus Paris veröffentlicht mit der Ueberschrift :
Die Pariser Presse gegen den Kriegsschuld -
widerruf . Wie aus den uns jetzt vorliegenden
Pariser Blättern hervorgeht , handelt es sich
nicht um eiueu Protest der Pariser Blätter ,
sondern in der Tat um einen französischen
Protest , der zwar noch nicht amtlich der
deutschen Regierung gegenüber ausgesprochen ,
sondern vorerst nur durch die Presse der
Oeffentlichkeit übergeben wird . In der Mol -
dung heißt es : Schon jetzt protestiert sie (die
französische Regierung ) mit Nachdruck gegen die
Behauptung usw . Die Fortsetzung ist von uns
schon veröffentlicht . Offenbar ist durch ein Ver -
sehen bei der telephonischen Uebermittlnng die
irrtümliche Wendung entstanden : die Presse
protestiert .

w . Berlin , 1 . Sept . Die Germania , das
Organ der Zentrumspartei , wendet sich gegen
die ablehnenden Kritiken der französischen
Blätter zur Kriegsschulderklärung des beut «
schen Reichskanzlers und erklärt u . a. : Wir
sind uns mit dem „Mattn " und dem „Temps "
ziemlich einig in der Auffassung , daß äugen -
blicklich eine endlose Meinungsfehde über die
Vorgänge von 1914 dem europäischen Frieden
nicht dienen könnte . Das Blatt führt dann
weiter ans : Das Volk , das sich ganz nrsprüng -
lich in allen seinen Teilen (man vergesse das
drüben nicht) gegen den Gedanken aufbäumt ,
es habe alle diese Schrecken veranlaßt , kann
wohl kaum als unfriedlicher Gesinnung bezich -
Hat werden . Wir wiederholen , daß der deutsche
Widerstand gegen diese Zwangsbeschuldigung
ein moralisches Aktivum für den europäischen
Frieden ist , somit gerade das Gegenteil der
Gefahr , die der nationale .Kclair " seinen Le -
fern an die Wand malen will .

Die Völkerbundstagung.
t . Genf , 1 . Sept . Die heutige Sitzung des Völ -

kerbundes wurde präzis 11 Uhr durch den bel-
gifchen Außenminister Hymans eröffnet , der
das Wort zu einer längeren Begrüßungs -
anspräche ergreift . Er beginnt mit einem
kurzen historischen Rückblick auf die Entwicke-
lnng des Völkerbundes , dessen Organisation
heute beendet ist . Die Vertreter der Völker ha-
ben Vertrauen zueinander gesaßt . Wenn man
die Gesamtheit der geleisteten Arbeit betrachtet ,
so treten zwei Gegenstände besonders hervor :
Der Rat hat den Grund gelegt für eine un -
bestechliche Gerichtsbarkeit , ( ? ) die über den
Staaten steht, und zweitens die Organisation
der Finanzkonferenz geschaffen in Brüssel , ans
deren Unterlagen der Wiederaufbau Oesterreichs
und Ungarns erfolgen kann . Die heutige Ver -
sammlung steht unter einem günstigen Stern .
Vor zwei Tagen wurde in London freiwillig ein
Abkommen unterzeichnet , das die Reparations -
frage lösen soll , die jahrelang auf dieser Ver -
sammlung schwer lastete . Wir stehen, sagte Hy-
mans , am Nenbeginn eines Zeitalters des Frie -
dens .

Im weitereu Verlaufe seiner Rede gab Hy-
mans einen »' eberblick über die Arbeiten des
Rates und der einzelnen Komitees . Ueber die
Lage im Saargebiet , dessen Regierung bekannt -
lich dem Völkerbund verantwortlich ist , fiilftte
er aus : Im S a a r g e b i e t hat die Regieruugs -
kommission im Einklang mit den beruhe -
nen ( ? ) Vertretern des Landes es verstanden ,
eine wirtschaftliche Krise zu vermei -
den . ( ? ) Die gemeinsame Arbeit mit den be-
rusenen Vertretern des Saargebietes gestaltet'
ich immer inniger .

Die Rede Hymans gipfelte in einer VerHerr -
lichung des Völkerbundes . Die bevorstehende
Teilnahme Herriots und Mae Donalds zeige
am besten seine wachsende Bedeutung . Die

keptiker und auch diejenigen , die aus falsch
verstandenem Patriotismus die Idee des Völ -
kerbundes bekämpfen , würden nicht Recht behal -
ten . Hören wir die Opfer des Wellkrieges ,
suchen wir mit allen Mitteln derartige Welt -
katastrophen zu vermeiden , gehen wir festen
Schrittes durch die Unsicherheiten und Schmie-
rigkeiten der Gegenwart den Weg , der zum
Gipfel des Ideals führt , zu den höheren Regio -
nen der Gerechtigkeit .

Deutschland würde sehr erfreut sein, wenn
Herr Hymans den ersten festen Schritt der Ge-
rechtigkeit entgegen täte und sobald als möglich
das Ruhrgebiet räumte und das Resultat der
Abstimmung von Eupen und Malmedy revi -
dierte .

Ausdem Wege zur bürgerlichen
Koalition.

Bon Generalsekretär HanS Bnmanu -KarlSrnhe .
Die politische Lag« kennzeichnet sich in ganz

großen Linien dahin : Die Abkommensgesetze
sind im Sinne einer Vorbedingung weltpoliti -
schen und innerpolitischen Wiederausstiegs an -
genommen . Neuwahlen sind verhindert wor -
den , da diese ohne Zweifel ein namenloses Un -
glück für unser Volk gewesen wären . Der
sozialdemokratische Borstoß ist zurückgewiesen
worden . In der Innenpolitik ist eine Drehung
in der Richtung geschehen , daß alle aufbauwilli -
gen Kräfte des Bürgertums zusammengefaßt
werden sollen . Die für unsere Innen , und
Außenpolitik notwendige Entwicklung der
Deutschnationalen VolkSpartei zur verant -
wortlichen Mitarbeit in der Regierung ist an -
gebahnt worden .

Daß diese Lage geschaffen wurde , ist in erster
Linie ein Verdienst der Deutschen VolkSpartei .
die vpm Standpunkt des PartetinteresseS einen
Wahlkampf wohl am wenigsten zu fürchten
brauchte , aber nicht einen Augenblick geschwankt
hat , das Vaterland über die Partei zu stellen.
Die Deutsche VolkSpartei ist an die Deutsch-
nationale VolkSpartei mit der freimütigen Er »
kläruug herangetreten , daß sie , falls die Deutsch-
nationalen das Zustandekommen des Eisen -
bahngesetzes ermöglichen würden , die Teil -
nähme der Dentschnationalen an der Regierung
erstreben werde . Wir wissen, daß das in
U eberein st immung mit Dr . Gtrese -
mann geschehen ist . Parallel liefen Ver -
Handlungen mit dem Zentrum , und d er Zen »
trumssraktionSvorstand hat unse -
res Wissens an die Deutschuatio »
nalc VolkSpartei einen Brief ge -
schrieben , in welchem grnnbsätzl . ch
ebenfalls die Teilnahme der
D eu tsch uatio n ale n an der Regie -
rung sür notwendig erklärt wird .
Es erscheint unS nach der jüngsten Haltung ge -
wisser ZentrumSorgane nicht überflüssig zu
sein , auf diesen Tatbestand nachdrücklichst
hinzuweisen .

Bei ben Unterhaltungen , die sich mit einer
möglichen Regierungsumbildung beschäftigten,
waren die Deutschnationalen mit der
Beibehaltung Dr . Stresemanns als Außen -
minister einverstanden . Als erfreuliches Mo -
ment darf damit verbucht werden , daß hinter der
Person des jetzt für die deutsche Außenpolitik
verantwortlichen Staatsmannes sämtliche ver -
antwortungsbewußte bürgerliche Parteien
stehen. Nachdem dieses Ziel , das für die Fort -
sühruug unserer außenpolitischen Linie von ent -
scheidendem Werte ist , erreicht wurde , muß es
möglich sein , auch die Verantwortung für die
innere Politik auf breitere Schultern zu
legen : denn der Trennungsstrich zwischen
Dentschnationalen und Volksparteilern wurde
durch außenpolitische Auffassungen gezogen . Koa-
litionen waren für Dr . Strescmann immer nur
Gebilde der Zweckmäßigkeit , der Arbeits -
Methode und niemals eine organisierte Gesin -
nungsgemeinschast . Der Mann , der den
Begriff der Volksgemeinschaft in das
politische Wörterbuch hineingeschriebcu hat ,
würde einen Strich durch seine eigene Bergan -
gcnheit machen, wenn er auch nur einen Augen -
blick versuchen wollte , national nnd Wirtschaft -
lich so wichtige und wertvolle Schichten, wie sie
von der Dentschnationalen Volkspartei umrahmt
werden , fern von der Verantwortung für den
Staat und der Mitarbeit in der Regierung zu
halten .

Alle Parteien , nicht nur die
Deutschnation ale u , erleben jetzt
ihre g e s ch i ch t l i ch e S t u n d e . Der Augen -
blick ist gekommen , daß die Parteien mit ihren
deklamatorische » Methoden brechen und die Ak-
tivposten der deutschen Politik , soweit sie sich in
tüchtigen Persönlichkeiten darstellen , da erkcn-
nen , wo sie vorhanden sind . Es ist ganz neben -
sächlich , ob Marx Zentrumsmann , Stresc¬
mann Volksparteiler . Hoctzsch Dentschnatio -
naler oder Schacht Demokrat oder Luther
ohne parteiliche Bindungen ist. Entscheidend ist.daß wir über einige Leute verfügen , die was
verstehen und nicht mit Scheuklappen durch das
Weltgeschehen lausen . Es heißt nicht in Per -
soncnkiiltus verfallen , wcnn man feststellt, daßStresemanns ernstes Wollen und sein diplomati¬
sches Können in der ganzen politischen Welt an -erkannt werden . Stresemanns Stellungals Außenminister ist fest . Auch wernur zögernd seine Politik gelten lassen will , mußzugeben , daß er seine Kunst versteht . Auch diePresse der Entcntcländcr berichtet übereinstim¬mend , wie er sich in London allein schon durchseiuc souveräne Beherrschung des Stoffes feine
überlegene Stellung zu sichern wußte . Strcse -
mann ist mit seinen Ausgaben gewachsen. Wer
Stresemanns Entwicklung über ein Jahrzehnt
verfolgen konnte , muß staunen , in welchem Maße
er es verstanden hat , sich selbst in allem Politi -
schen stahlhart zu hämmern oder von der Zahl
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und Schwere der Erlebnisse hämmern zu lassen .
Ohne diese Wesenshärte ist der außenpolitische
Staatsmann ganz undenkbar .

Eine Politik , die mit gegebenen Großen rech -
net , muß eine Synthese von Tirpitz und
Wallraf auf der einen und Stresemann
und Curtius aus der anderen Seite suchen .
Sie ist leicht , wenn man dem kategorischen Im -

perativ „das Vaterland über die Partei ! " folgt .

Die Ausführung
des Sachverständigenplans .

w . Paris . 31. Aug . Die Reparationskommis -

sion veröffentlicht folgenden Bericht : Die Repko
t stgestern unter dem Vorsitz Barthons zusam -

mengetreten . Die Kommission wird in aller -

nächster Zeit die Ernennung des endgültigen
Generalagenten für die Reparationszahlungen ,
wie er im Dawesplan vorgesehen ist , vorneh -

men . Da indessen dieser Generalagent nicht
sofort in Funktion treten kann , hat Owen

Yonng , der zum Ersten Sachverständigen -

komitee gehörte , sich bereit erklärt , diese Funk -

tion provisorisch zu übernehmen . Die Repko
hat ihn deshalb zum interimistischen General »
agenten für die Reparationszahlungen ernannt .
Sie hat im Verlaufe ihrer Sitzung noch er -

nannt : zum Treuhänder für die Elsenbahn -

obligationen den belgischen Hauptdelegierten
Delaeroix , den sie gebeten hat , seine bis -

herige Funktion zu behalten , zum Treuhänder
für die Jndnstrieobligationen den Italiener
N o g a r a und zum Kommissar für die Psan -

dereinkünfte den bisherigen Generalsekretär der

Repko Max Fadyen , der sein bisheriges Amt

aufgibt .
. Der Aufsichtsrat der neuen Notenbank .

t Paris , 1 . Sept . Nach dem Sachverständigen -

plan hat bekanntlich der anS dem Reichsbank -

Präsidenten und Sir Robert Kinder öley
bestehende Organisationsausschuß für die neue
deutsche Notenbank sieben ausländische M,t -

glieder deS Aussichtsrates der Bank zu er -

nennen . Nach dem . Petit Parisien " soll « in -

dersley als amerikanischen Kandidaten das
Anffichtsratsmitglted der Neuyvrker Bank . Me .
Garrah , vorzuschlagen beabsichtigen . Nach
dem gleichen Blatte sollen den ehemaligen Mit -

gliedern des zweiten Sachverständigenkomitecs ,
Robinson und dem Vorsitzenden der Radia -
tor -Company zwei der in London vorgesehenen
Schiedsrichterstellen angetragen werden . Me .
Garrah hat den ihm angebotenen Posten ange -
nommen .

Abreise der Mannekommission aus Deutschland?

t Paris , t ; Sept . Der Berliner Berichter -

statter des „Echo de Paris " meldet , daß die in -
teralliierte Marinekommifsion Deutschland dem -

nächst verlassen werde .

Der neue deutsche Vertreter la der Kontroll -
kommission.

S . Paris , 1 . Sept . (10 Uhr ) . lDrahtb .) Die
deutsche Regierung hat der sranzösischen Regie -
rung offiziell die Nachricht zukommen lassen ,
daß anstelle des Generalleutnants Strempel
nunmehr Generalmajor von Pawels , der
Generalstabschef des Reichswehrgruppenkom -
mandos . nunmehr als Vertreter der deutschen
Regierung der interalliierten Militärkontroll -
kommission zugeteilt wurde . Bereits während
der Londoner Verhandlungen hat der Reichs -
kanzler Dr . Marx den Ministerpräsidenten
Serriot in Kenntnis davon gesetzt , daß ein
Wechsel aus diesem Posten vollzogen werden
würde . . . . .

Zu den Mcumverhandlungen .
t . Efien , 1 . Sept . Die bei den gegenwärtigen

Micumverhandlnngen noch bestehenden Schmie -
rigkeiten liegen darin , daß die Micnm die Be¬
dingungen für die ganze Dauer des Provi -
soriums bis zum 21 . Oktober festlegen will .
Der Bergbau dagegen glaubt , die hohe Be -

lastung auf so lange Zeit nicht mehr auf sich
nehmen zu können . Es bestehen nur noch Mei -
nnngsverschiedenheiten über die Zahlung der
Kohlen st euer und über einige Nebensra -
gen . Heute fanden zunächst Verhandlungen
zwischen Bergbau und Regierung statt . Die
Mienmverhandlungen werden morgen fortge -
setzt .

Abbau des französischen Propagandadienstes .
t . Essen . 1 . Sept . Am 8 . September wird der

französische Nachrichtendienst , der mit dem Un -
tertitel „Berichtigungs - und Jnsormations -
blatt " für das besetzte Gebiet bisher in Düffel -
dorf erschienen ist , sein Erscheinen einstellen .
Das Blatt erscheint seit April 1923 täglich und
hat eine Auflage von 100 000 . Es wurde in der
beschlagnahmten Druckerei des „Tagblatts "

hergestellt und kostenlos verteilt .
Die amerikanischen Privatkredite .

Washington , 31 . August . Der „ Franks . Ztg .
"

wird gekabelt : Die amerikanischen Kredite an
private deutsche Jndnstrieunternehmungen wer -
den auf über 70 Millionen Dollar geschätzt . Sie
sind zum Teil bereits durch die Reichstags -
abstimmung wirksam geworden , zum Teil wird
über sie noch unterhandelt . Gegenüber Hug -
hes Ansicht , baß die ins Ausland ge -
flüchteten deutschen Kapitalien die
zur Wiederbelebung der deutschen Wirtschaft er -
forderlichen Summen liefern würden , wird dar -
auf hingewiesen , daß die deutschen Industriellen
zweifellos nicht die hohen Zinssätze für
.Kredite bewilligt hätten , wenn ihnen geflüchtetes
Kapital zur Verfügung gestanden hätte . Mau
nimmt vielmehr an . daß die große Masse der
Auslandsguthaben bei Beginn der Geld -
knapphcitsperiode nach Deutschland zu -
rückgebracht worden ist .

Eine amerikanische Anleihe sür Belgien .
s . Paris . 1 . Sept . ( Drahtber .) Das „Jour -

nal des Debats " ersährt heute aus Brüssel , daß
zwischen dem belgischen Finanzminister und
amerikanischen Bankiers ein Uebereinkvmmen
getroffen wurde , wonach Belgien eine 30 Millio -
nen Dollaranleihe erhält , um die Staatsbons ,
die im Jahre 1920 in den Vereinigten Staaten
ausgegeben worden waren , zurückkaufen zu kön -
nen . Diese Staatsbons würden am 1 . Januar
1025 verfallen . Die neue Anleihe ist mit 6J4 Pro¬
zent ausgegeben und in 25 Jahren rückzahlbar .

Leipziger Messe und Londoner Abkommen.
w . Leipzig , 1 . Sept . Aus Anlaß der Messe

fand am Sonntag abend ein Empfang der in -
und ausländischen Pressevertreter in der
Harmonie statt . Auf die Begrüßungsworte des
Vorsitzenden des Aufsichtsrates des Messeamtes
für die Mustermesse , des Oberbürgermeisters Dr .
Rothe , antwortete Geheimer Legationsrat Dr .
Zechlin vom Auswärtigen Amt . Er bezeich «
nete die Londoner Konferenz als einen außer -
ordentlichen Fortschritt , als das bedeutendste
Problem der Nachkriegszeit . Die Delegation
habe die Frage von dem politischen Terrain auf
das ruhigere Gebiet der Wirtschaft geführt .
Biete schon die Tatsache , daß die Industrie
außerordentliches leisten müsse , um den über -
nommenen Verpflichtungen gerecht zu werden ,
für alle Wirtschaftsintercssenten der verschiede -
nen Länder ein außerordentlich wichtiges und
interessantes Beobachtungsfeld , so werde ein sol -
ches Beobachtungsfeld um so nötiger , als die
Grundbedingung für den Dawesbericht und die
in ihm vorgeschlagene Lösung der Reparations -
frage die Gewährung einer 800 Millionen An -
leihe sei , die weitere Kreise des Auslandes an
dem Gedeihen und Blühen der deutschen Wirt -
schast interessiere . Hinzu komme , daß es mit die -
ser Anleihe noch nicht getan sei , sondern , daß die
deutsche Wirtschaft , die setzt infolge der Kredit -
not an einer Art Blutleere erkrankt sei . pri -
vater Kredite bedürfe . Alles in allem ergebe sich
daraus die Notwendigkeit einer genauen Beo -
bachtung und Berichterstattung über das indu -
strielle Leben Deutschlands . In dieser Hinsicht
sei die Arbeit der in - und ausländischen Presse
von der größten und folgenschwersten Bedeu -

tung , und die Leipziger Messe biete die beste Ge -
legenheit zur Ausübung dieser Arbeit . Der
Redner schloß mit dem Wunsche , daß die Bericht -
erstatter in dem Geiste der allgemeinen Verstän -
digung stehen möchten , in dem allein der Wieder -
aufbau der zerrütteten Wirtschaft Europas er -
folgen könne . Namens der ausländischen Presse -
Vertreter gab Blockzyn , der Vertreter des
„ Allgemeen Handelsblad " dem Wunsche Aus¬
druck , daß die Beschlüsse des Reichstages am
Freitag für das deutsche Volk den gewünschten
Erfolg zeitigen mögen .

Deutsches Kridr
63. Generalversammlung der Katholiken Deutsch¬

lands .
t. Hannover , 1 . Sept . Die 03. Generalver¬

sammlung der Katholiken Deutschlands ist am
Sonntag unter starker Beteiligung in Hannover
eröffnet worden . Am Samstag fand in der
Ausstellungshalle ein Begrüßungsabend statt ,
auf dem Oberpräsident N o s k e und Oberbür -
germeister L e i n e r t die Teilnehmer des Ka -
tholikentages in Hannover willkommen hießen .
Reichspostmtiiister H o e f l e überbrachte die
Grüße des Reichskanzlers , der erst am Montag
eintreffen kann . Redner fnhr fort : Wir haben
die nationale Gesinnung immer so aufgefaßt ,
daß sie nicht in Aeußerlichkeiten erfolgt , sondern
daß der wirklich national gerichtete Deutsche dem
Vaterland auch in dieser Zeit sein Ganzes und
Bestes gibt , um dem deutsche » Volke zu helfen .
Wir wissen , daß die nationale Gesinnung mehr
will als Aeußerlichkeiten und nur auf diesem
Wege sind die Möglichkeiten gegeben , unseren
Brüdern an Rhein und Ruhr die Freiheit
wiederzugeben . Dariu liegt die ungeheuere
Bedeutung des Londoner Paktes , daß endlich
Rhein und Ruhr den Charakter der Repara -
tionsprovinz verlieren , daß endlich das g e-
s a m t e deutsche Volk und die gesamte Wirtschaft
die Laste» zu tragen haben .

Am Sonntag wurde ein Festgottesdieust ab -
gehalten . Mittags wurde im Hannoverschen
Festsaale die eigentliche Versammlung unter
Beteiligung des päpstlichen Nuntius Paeelli
eröffnet . Der Papst hatte in einem Hand -
schreiben der Versammlung seinen Glückwunsch
übermittelt . Zum ersten Borsitzenden des
Katholikentages wählte man Oberbürgermeister
B a r w i k- Aachcn . Ansprachen hielten Fürst
Löwenstein , Vizepräsident des Landtags Dr .
P o r s ch u . a .

Hauptversammlung des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger .

t . Kassel , 1. Sept . Der Verein Deutscher Zei -
tungsverleger hatte zur Beratung einer Reihe
wichtiger Fragen zum 31 . August eine außer -
ordentliche Hauptversammlung einberufen . Einen
wesentlichen Teil der Verhandlungen nahm die
Frage der Neuregelung des Presserechts und
des Journalist enge fe yes ein . Der Vor -
sitzende des Vereins , Kommerzienrat Dr .
Krumbhaar - Liegnitz referierte ausführlich
über alle Schritte , die der Verein in dieser Rich *
tung unternommen hat . Die Versammlung stellte
sich einmütig auf den von der Stuttgarter Haupt -
Versammlung zum Jonrnalistengesetz eingenom -
menen Standpunkt . Der Vorstand wurde be-
auftragt , den maßgebenden Regierungsstellen
gegenüber das Befremden der deutschen Ver -
lcgerschast darüber zum Ausdruck zu bringen ,
daß Maßnahmen geplant werden , die mit den
vom verantwortlichen Reichsminister in Stutt -
gart abgegebenen Erklärungen in offenem Wi -
derspruch stünden . — Zur Frage der Bezugs -
Preisgestaltung wurde nach eingehender Erörte -
rung einstimmig folgende Entschließung ange -
nommen : Der Verein Deutscher Zeitungsver -
leger hat in sorgfältiger und gewissenhafter Be -
ratung festgestellt , daß , solange die jetzigen allge -
meinen PrciSbedingungeu fortbestehen , der der¬
zeitige Preis der Zeitungen erforderlich ist , da¬
mit die deutsche Presse ihre hohen Ausgaben für

Staat und Volk im In » und Ausland zu erfüllen
in der Lage ist . Bei der gegenseitigen Abhängig -
keit der Preise der deutschen Zeitungen von -
einander erachtet der Verein daher zurzeit jeden
weiteren Abbau der Preise als Beeinträchtigung
der Leistungsfähigkeit der deutschen Presse , der
demnach im öffentlichen Interesse unter allen
Umständen abzulehnen ist . An das Reichswirt -
schaftsministerium wurde in dieser Frage noch
eine besondere Entschließung abgesandt . — Die
Versammlung erörterte schließlich noch eine
Reihe anderer Fragen , u . a . die für den Nack -
richtendienst der Presse so wichtige Regelung des
Pressefunkwesens .

Aufwertung .
w . Wilhelmshasen . 1 . Sept . Den Blättern

zufolge wertet die Volksbank e . G . m . b . H . in
Wilhelmshafen ihre Spareinlagen und
Geschäftsguthaben mit 20 Prozent des Gold -
wertes auf , auszahlbar anfangs 1928.

ÄerschiedeneMeldungen
Um die Auslieferung der Erzbergermörder .

t . Budapest , 1 . Sept . Der deutsche Gesanöte
in Budapest , Graf Welezek , hat der Reich/ -
regiernng über die Verhandlungen der nngari -
fchen Regierung in der Frage der Auslieferung
der Erzbergermörder eingehend Bericht er -
stattet . Die Regierung nahm am Samstag in
einer Kabinettssitzung dazu Stellung . Da die
Verhandlungen mit Ungarn noch nicht abge -
schloffen sind , wirb das Ergebnis noch nicht be -
ka'

nntgegeben werden können .
Wien , 30 . Aug . ( 28 .) Wie die Blätter melden ,

haben die österreichischen Behörden die in Be -
tracht kommenden Dienststellen , insbesondere
die Grenzstationen auf den seinerzeit von der
Staatsanwaltschaft O f f e n b u r g gegen T i l -
lesen erlassenen Steckbrief verwiesen , da die
Möglichkeit vorliegt , daß er aus Ungarn nach
Oesterreich flüchten könnte .

Ein neuer Vankzusammenbruch.
Berlin , 1 . Sept . Der 37 Jahre alte Bankier

Paul Weidemann , Inhaber des Bankhau -
ses Weidemann & Co» in der Bülowstraße 58 in
Berlin , ist flüchtig geworden . Weidemann hatte
durch Vermittler beträchtliche Summen aufge -
nommen und als Sicherheit die bei dem Bank -
Hans hinterlegten Effekten angegeben . Ueber
diese hat er dann auch Sperrscheine ausgestellt .
Wie sich jetzt zeigte , waren teilweise Sperr -
scheine auf Effekten ausgestellt , die nie bei dem
Bankhause hinterlegt gewesen sind oder die vor
langer Zeit einmal dort hinterlegt waren . Im
Gegensatz zu dem Bankhaus Willi Bruß , dessen
Geschäftsbücher ungefähr ein Gewicht von fünf -
zig Zentnern hatten , konnte man die Geschäfts -
bücher von Weidemann & Co . unter einem Arm
wegtragen . Der Gesamtschaden ist noch nicht
festgestellt . Die sogenannten Geschäftsführer
waren ein Karl Schmitz , der sich augenblicklich
in Holland aufhält , aber nach vierzehn Tagen
wieder kommen wollte , und ein gewisser Beve -
rungen, ' wo dieser ist, weiß man nicht.
Explosion einer Schiffsladung Sprit und Venzin .

w . Kiel , l . Sept . Die in Kiel beheimatete
Galeasse „Bertha " ( Kapitän Wulf ) geriet nach
einem Telegramm aus Kalmar in der Höhe der
Insel Oedland infolge Explosion eines Petro -
lenmmotors in Brand und wurde vollständig
vernichtet . Das Fahrzeug hatte etwa 30 000 Li -
ter hochprozentigen Sprit und mehrere hundert
Liter Benzin an Bord . Die aus acht Mann be-
stehende Besatzung konnte sich nur mit Mühe
retten : der Steuermann wnrde verletzt . Die
Schiffskasse mit 2S 000 Kronen Inhalt ging ver -
loren .

Dynamitexplosion .
w . Paris , 1. Sept . Nach einer Blättermel -

düng aus La Paz (Bolivien ) ist ein Pulverturm
mit 14 Tonnen Dynamit in Tepisa in die Lust
geflogen , wobei 15 Personen getötet wurden .

Sns unbekannie Finnland.
Tagebuchblätter einer Lapplaudreife .

Von Gustav Manz .
Mi dem Venzwagen ins Mückenreich.

Unsi antiotupa , zwischen Thüle und
Wtajoki , im August .

Um es gleich zu sagen : mit „Auto " hat
„autiotupa " auch uicht das Mindeste zu tun !
„Autiotupa " ist ein finnisches Wort und heißt
soviel wie Leerhütte , unbewirtschaftete Hütte ?
es ist ein Oedland der Lapplandtundra auf
einer „Verghöhe " von etwa 400 Meter , eines
jener Blockhäuser mit Herd und Pritschen , Tisch
und Stuhl , die dem Wanderer von und nach dem
nordöstlichen Eismeer in Sommerhitze und
Winterfrost den nötigen Unterschlupf bieten .

Am Frühmorgen sitze ich auf dem Grasboden
vor der Hütte , zwischen Zwerabirken und
Renntierflechten , uinschwirrt von Fliegen und
Bremsen , die nur der frische Morgenwind von
allzu frechen Angriffen auf meine mückenzer -
stochene Leiblichkeit abhält . Meine Blicke schwei -
fen rundum in die endlose Welt der Hügel -
wellen , bis hinüber zum Nordwesten ? dort , be -
reits auf norwegischem Boden , zaubern die
zackigen Konturen des den Lappen heiligen
BergS Rassega is er und seiner Schneeflan -
ken dem hitzebedrängten Gemüt eine Fata
Morgana erquicklicher Kühle vors Auge . In
dieser geruhigen Stimmung , im seelischen
Gleichgewicht nach einer auf hartem Schrägen
prachtvoll durchschlafenen Nacht , überdenke ich
zum ersten Male in Rnhe die bunte Reihe der
Erlebnisse , die meinen Waudergenoffen und mir
die letzten Tage gebracht haben . Es war unsere
erste Lapplandwoche , und sie ist schon überreich
an Eindrücken und Erfahrungen , kleinen Müh -
seligkeiten und großen Freuden .

*

Als ich vor Wochen die Zeitungsnotiz las ,
daß Prof . Braun von der Universität Greifs -
walb , der verdiente Geograph und Sonder -
forscher auf dem Gebiet des skandinavlfch -finni -
fchen Nordens , mit einigen Herren eine wissen -
fchaftlich -touristifcheWanderfahrt durch Finnifch -
Lappland zum nördlichen Eismeer plane , da

sagte ich mir : daS mache ich mit , uud wenn die
Reisebücher von Beschwerlichkeit und Mühsal
erzählen , so soll gerade das mir der besondere
Anreiz sein !

Nordlandreisen auf bequemen Touristen -
Kämpfern , in denen die Eh - und Wohnbehag -
lichkeit Mitteleuropas bis zum arktischen Pack -
eis getragen wird , wareil mir aus Vorkriegs -
zeit nichts Unbekanntes . Aber jetzt , wo ich zum
ersten Male wieder nach langer Pause in die
Ferne und Weite strebte , wollte ich nicht „ge-
reist iverden "

, wollte auch nicht „reisen "
, son¬

dern durch unbekanntes Gebiet streifen als ver -
spätster Wandervogel . Und da man das nicht
allein tun will oder kann , namentlich in Ge -
bieten , in denen man nnr noch spärlich auf
deutsche oder sonstige Sprachkenntnis stößt
( außer Finnisch und Lappisch ) , so ergab sich
sokche Unternehmung auf gemeinsame Kosten
als das Naturgemäße , ja . wie sich mir inzwi -
schen herausgestellt hat , als das einzig Mög -
liche zur richtigen Ausnutzung der unterwegs
auftretenden Notwendigkeiten ( Führer , Träger ,
Bootfahrteu usw . ) .

Und so trafen wir nns denn , unserer sechs,
pünktlich und programmgemäß , in R o v a -
n i e m i , dem nördlichen Endpunkt der finni -
schen Staatsbahn , den man von Süden her
aus Uleaborg , von Südwesten (d . h . von Schwe¬
ben her ) anS Tornio erreicht . „Lapplands
Hauptstadt " ist der Ehrentitel dieses freund -
lichen Städtchens an der feeartig verbreiterten
Mündung des Onnasjoki in den Koaifluß .
Man skeht es auf den ersten Blick , — hier
mußte eine Siedlung entstehen ! Denn hier ist
ein naturgegebener Sammelplatz für den großen
finnischen Floßverkehr , hier ist , im Treffpunkt
der aus dem Norden , aus Lappland nnd von
der Etsmeerküste , kommenden drei großen
Landstraßen mit ihrer Hinterlandverzweigung
in zahllose lokale Richtpfade , Waldwege und
Kahnrouten , der richtige Punkt für grotze
Märkte . In der Tat entwickelt sich in Rova -
niemi zweimal im Jahr , vom 18 . bis 20.
Februar , und dann wieder zur Mittsommerzeit
ein Messeleben von beträchtlichem Umfang . Da
kommen die Lappen oder die finnischen Neu -
siedler aus dem Wald - und Flußgebiet nördlich
des Polarkreises zum Einkauf und Verkauf .

Da ist dann in den paar einfachen Gasthöfen , in
den noch bescheideneren Herbergen ledes
Winkelchen besetzt , da wimmelt es von Men -
scheil in den Läden für Hans - und Wirtschafts -
bedarf , da sind volle Arbeitstage auf dem Post¬
hof , wo die großen staatlichen Verkehrsautomo -
bile ankommen nnd abgehen , kurzum , Nova -
niemi ist dann fast so etwas wie ein finnisches
Nischni -Nowgovod . Aber nach wenigen Tagen
versinkt es wieder in die idyllische Ruhe einer
nordischen Kleinstadt , deren PulSschlag sich
kundgibt in zwei Personenzügen , die täglich
eintreffen und abfahren sowie in der Abferti -
gnng der Postautomobtle , die anf den zwei
großen Ueberlandwegen laufen , und drei - bezw .
vier - oder sechsmal in der Woche die Verbin -
dung mit dem nördlichen Jenseits aufrecht -
erhalten .

Da auch unser Reisekompaß nach Norden
zeigte , so ergab sich für uns die Nötigung , das
zurzeit sommerstille , hitzeübergossene Städtchen
zu unserem Messezentrum zu machen . Jminer
wieder verließen wir unsere freundliche Rast -
stätte , das Hotel Schroderns , um die Reifeaus -
rüstung zu ergänzen . Es galt Proviant ein -
zukaufen zur Selbstbeköstigung , Kochgeschirre ,
Angelgerät zum Fischen , Arzneimittel , nnd , ja
nicht zu vergesse » , das unentbehrliche branne
Pechöl , dieses wenig erbauliche Eiureibemittel
gegen die Mückenplage . Die in den Reise -
bücher » , namentlich für Wasserfahrten empfoh -
lenen Gesichtsschlcier gab es merkwürdigerweise
weder in Uleaborg noch in Rovaniemi deS
hohen Zolls wegen , behauptete ein Kaufmann ,
bei dem wir danach fragten , — in Wirklichkeit ,
möchte ich fast glauben , war das nur mehr eine
Verlegenheitsauskunft angesichts ausverkaufter
Ware . Später hat uns dann in Jwalo , bei
Beginn unserer Fuß - uud Vootswandernng ,
die freundliche Herbergswirtin prächtig mit die -
fen Gazeschleiern ausgestattet : da sie statt der
üblichen weißen Farbe in Blau und Rosa
prangten , so bot unsere Karawane einen färben «
freudigen Anblick , der auch die Mücken in
Scharen veranlaßte , an diesen Abwehrgittern
herumzukletteru und uns ihre » summenden
Gruß ins Ohr zu singen .

Wer die Fahrt durch Lappland zum uörd -
lichen Eismeer unternimmt , hat , wie ange -

deutet , mehrere Möglichkeiten vor sich. Aber
welche der Routen er auch wählen mag , immer
wird der Ablauf des Unternehmens ähnlich
fein . Der erste Vorstoß besteht jeweils in
einigen hundert Kilometern ratternder Fahrt
im staatlichen Berkehrsautomobil , das natür -
Kch die paar in Betracht kommenden Menschen ,
so etwa ein Dutzend höchstens , auf nicht gerade
klubmäßigen Sitzen mitnimmt , in der Haupt -
fache aber dem Güterverkehr dient . Säcke und
Kisten , Landwirtschaftsgeräte und Benzinfäiser
sind da unter Umständen eine etwas rauh ge -
artete Nachbarschaft für zivilisiertes Gepäck .
Es empfiehlt sich darum für den Lapplandfahrer
allerstrengste Beschränkung auf den getreuen
Rucksack, der bekanntlich ebensoviel oder » vch
mehr aushält wie sein Träger . Da nun der
zweite Teil einer Lapplandfahrt stets in mehr
oder weniger langen Bootfahrten mit verbin -
denden Landwanderungen . Uebernachten in
Lapplandhütten usw . besteht , so gilt überhaupt
in Kleidung völlige Einstellung auf Wildwest -
oder Robinsonleben . Bon dem Augenblick an ,
da man Rovaniemi verlassen hat , beginnt jene
Urwüchsigkeit der Umwelt , nach der sich der
Zivilisationssklave zeitweise sehnt , die aber nur
zu ertragen ist von Menschen , die mit Humor
Gewohntes entbehren und Ungewohntes anf sich
nehmen . Darum ist Lgppland etwas für
Sportleute , Turner , Alpinisten , kräftige , ge-
fnnde Menschen , nicht aber für Stammgäste von
Luxushotels und Luxusdampfern , im allge -
meinen auch nicht für das weibliche Geschlecht ,
selbst nicht für dessen sportgeübte Vertrete -
rinnen : denn die Primitivität der Schlafver -
Hältnisse und der Lokalitäten für menschliche
Bedürfnisse , der Kampf mit Ungeziefer nnd
vieles andere stempelt eine solche Wanderung
von vornherein zu einer ausgesprochenen
Männersache . Höchstens ein in sportlicher Schu¬
lung und körperlicher Widerstandskraft gleich -
stehendes Ehepaar dürste als Ausnahme gelten .

H-

Unser landeskundiger „Expeditionsleiter " ( wie
wir ihn scherzhaft nannten ) , Professor Braun
hatte nun von den drei Wegen denjenigen gx .
wählt , der touristisch fast völlig unbekannt ist ,
am meisten Anlaß zur eigentlichen Fußwandc -
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Aua Baden
Verband badischer Gemeinden .

Der Vorstand des Verbandes badtscher Ge¬
meinden hielt am 28. August in Baden -Baden
eine Sitzung ab , in der u . a . folgende Beschlüsse
gefaßt wurden : ,Das Vadische Finanzministerium soll noch -
mals dringend ersucht werden , seinen Einfluß
gemeinschaftlich mit dem württembcrgischen
Finanzministerium bei der Reichsrcgierung
dahin geltend zu machen, daß die St euer ein -
nehmereien erhalten bleiben .

Die Bezirksverbände haben sich als die rich -
tige Organisation erwiesen . Wenn trotzdem ab
und zu Klagen wegen der Kostenverteilung usw.
vorgebracht werden , liegt die Ursache in der
Regel nur daran , daß die Bezirksausschüsse noch
nicht für den richtigen Ausgleich unter den ein -
zelnen Gemeinden durch entsprechende Kontroll -
und Vergleichsmaßnahme 'n gesorgt haben .

Die Anträge des Verbandes badischer
Arbeitsnachweise wegen Aenderung der
Lastenverteilung , Verleihung des Stimmrechts
an die gemeindlichen Vertreter in den Vermal -
tungsauSschüssen usw . sollen bei der Reichs -
regierung unterstützt werden .

Dem Ministerium des Innern ist im Beneh -
men mit dem Badischen Verkehrsverband
wegen Verringerung der Fahrgeschwin -
d i g k e i t der Kraftfahrzeuge in den geschlos -
senen Ortschaften Vorlage zu erstatten .

Nachdem der Ankrag des Verbandes beim
Badischen Landtag um Aenderung der Laub -
st r e u v e r o r d n u n g der Regierung über -
wiesen worden ist, soll dem Finanzministerinm
nochmals Vortrag erstattet « erden .

Der Schlüssel für die Verteilung der
Einkommen st euer - Anteile unter die
Gemeinden hat sich als unbrauchbar erwiesen ,da die Gemeinden zum großen Teil nur ein
Bruchteil dessen erhalten , was ihnen früher aus
der Umlage vom Einkommen zugefallen ist .
Auch die Verteilung der Umsatzsteuer unter die
Gemeinden bedarf der Aenderung . Der Re -
gierung sind Anträge zu stellen.

Der Vorstand spricht sich grundsätzlich für die
Einführung des Ertragswertsprinzips
an Stelle des bisherigen Prinzips der Be -
steuerung nach dem gemeinen Wert aus . Da
indessen steuertechnische Schwierigkeiten der
Umstellung entgegenstehen . soll das bisherige
Verfahren einstweilen noch beibehalten werden .
Der Regierung ist . Vorlage hiernach zu er -
statten .

Die Badische Girozentrale soll ersucht werden ,
auch die kleineren Gemeinden an der Kapi -
talvermittlung zu beteiligen .

Die Freigabe der Schulgüter , die nicht
im Eigentum der Schulpfründe stehen, durch
das Unterrichtsministerium erfolgt zwar regel -
mäßig auf Antrag , jedoch werden ab und zu
Bedingungen gestellt , die sachlich und rechtlich
nicht haltbar sind. Der Regierung soll neuer -
dings Vorlage erstattet werden , damit die Frageuuter Umständen gesetzlich geregelt wird .Der Abzug der Staatsanteile an der Ge -
bäudefondersteuer an den Einkommens -
steueranteilen der Gemeinden ohne Rücksicht
auf den tatsächlichen Eingang der Gebäude -
sondersteuer begegnet erheblichen Schwierig -
ketten und soll bekämpft werden .

Die Zurücklegung des Rechnungsjahres
auf 1. Januar soll zunächst nicht beantragt
werden .
Landesversammlung der badischen Krankenkassen.

X Rastatt . 1 . Sept . Die freie Vereinigung
badischer Krankenkassen hielt am 31 . August und
1 . September in der „Linde " ihre diesjährige
Landes vrsammlnng ab , die sehr zahl -
reich aus dem ganzen Lande besucht war .

Nach einem ausführlichen Referat des Ge-
fchäftsführers G r a f lPforzheim ) über die
Aerztefrage und den neuen kassenärztlichen Lan -
desvertrag wurde folgende Resolution einstim -
mig angenommen :

„Die Hauptversammlung der Freien Vereint -
gung bad . Krankenkassen nahm Kenntnis von
den Verhandlungen der Krankenkassenvertreter
mit den ärztlichen Vertretern im Landesausschuß
Badens über die Vorarbeiten zu einem nenen
kassenärztlichen Landesvertrag in Baden . Die
Versammlung ist mit der Stellungnahme ihrer
Vertreter im Landesausschuß einverstanden , ver -
langt aber unter allen Umständen , daß die Zu -
lassungsfrage sich nicht von den Bestimmungen
der Verordnung vom 30. Oktober 1923 entfernt .Des weiteren fordert die Landesversammlung
unter allen Umständen als Mindestgrenze in der
Begrenzungssrage die Durchführung der von den
Kassenvertretern vorgeschlagenen Begrenzungs -
Ziffern , um der unwirtschaftlichen Vielverartung
entgegenzutreten . Der Einführung der preußi -
schen Gebührenordnung in Baden steht lassen-
seitig nichts im Wege , doch müßte solche nachallen Vor - und Nachteilen gegenüber der bis -
herigen badischen Gebührenordnung restlos auch
seitens der ärztlichen Landeszentrale anerkannt
werden . Die Forderung det Aerzte in der
Honvrarsrage des dritten Quartals erneut zu
verhandeln , muß zuückgewiesen werden , da das
Honorar für das dritte und zweite Quartal
gleich sein soll .

"
Ein weiterer Vortrag handelte über, , Grund -

sätzliches und Kritisches in der Sozialversiche -
rungsgesetzgebung ".

An den weiteren Ausführungen beteiligten sich
Rechtsanwalt Dr . Heinsheimer - Karlsruhe ,
Regierungsrat Dietrich vom bad. Arbeits -
Ministerium , sowie der Geschäftsführer des
Hauptverbandes deutscher Krankenkassen Leh -
mann - Berlin .

*
dz . Berghausen b . Durlach , 1. Sept . Heute

früh wurde auf dem Schteuengleis in der Nähedes Ortes die lg Jahre alte Tochter Frida des
Landwirts Brombacher tot aufgefun -
den .

dz . Rauenberg , 1. Sept . Der Schmiedemeister
Otto Kraus stürzte kürzlich beim Abladen
von der Scheune und erlitt so schwere Ver -
letzungen , daß er diesen jetzt erlegen ist .

t . Mannheim , 1 . Sept . Im Alkoholdelirium
wollte sich ein 64jähriger Schachtmeister im
Neckar ertränken , wurde aber durch hinzu -
kommende Personen an seinem Vorhaben ge-
hindert .

dz . Heidelberg , 1 . Sept . Der Apparat der
Königstuhlsternwarte registrierte am Samstag
vormittag nach langer Pause wieder ein mittel -
starkes Fern beben , das um 4 .29 .20 Uhr früh
einsetzte. Die stärksten Ausschläge kamen um
4 .69 .88 Uhr . Die Bewegung erlosch um 6 Uhr .Die Entfernung des Herdes beträgt etwa 7000
Kilometer .

dz. Neckarbischossheim . 1. Sept . Einen
schwunghaften Handel mit Holz trieben
drei in guten Verhältnissen lebende Epfen -
bacher. Das Holz , das sie gestohlen hatten , ver -
kauften sie bis in die Gegend von Sinsheimund Heidelberg .

— Ossenburg , 1. Sept . Der Großdeutsche Or -
den . sowie die demokratische Jugendvereinigung
Freiburg haben gestern bei ihrer Durchfahrt
durch Offenburg nach Griesbach zur Erzbürger -
Gedächtnisfeier der Stadt Offenburg einen Be -
such abgestattet . Auf dem Rathausplatz ange -
kommen , wurden die Freiburger Gäste von
Stadtrat Mönch als Bttrgermeisterstellvertre -
ter begrüßt , der eine Ansprache vom Balkon
des Rathauses hielt . Namens der Freiburger
Jugendgruppen dankte der Generalsekretär der
Zentrumspartei in Freiburg , Jsele , dem Ver -
treter der Stadt Ossenburg und beglückwünschtedie Stadt , daß sie von dem Druck der Franzo -
sen befreit wurde : der Redner gab der herz -
lichsten Teilnahme angesichts der vielen und
großen Leiden Ausdruck , welche die Bevölke -
rung von Offenburg auf sich genommen habeund zollte Anerkennung und Dank . Er
wünschte rasche Erholung und gemeinsame Ar -
beit zur Grundsteinlegung für ein neues
Deutschland . Rechtsanwalt Iltis sprach noch

besonders namens der Demokratischen Vereint -
gung Freibnrgs den Dank aus für den warmen
Empfang . Im Anschluß an die Ansprachen
wurde das Deutschlandlied gesungen . Ein drei -
faches Hoch auf die Deutsche Republik beschloßdie eindrucksvolle Kundgebung . Mittags fuhren
die Freibnrger nach Appenweier weiter . In
Appenweier hatte sich bei Ankunft der Frei -
burger Jugend der Gemeinderat , der Ortsgeist -
liche und die Einwohnerschaft zahlreich versam¬
melt . Die beiden Führer Jsele und Iltis über -
brachten der Bevölkerung von Appenweier
Grüße und Glückwünsche. Namens der Ge -
meinde und des Gemeinderats dankte Land -
tagsabgeordneter Wirth für den Besuch . Von
Appenweier gings in flotter Fahrt nach Bad -
Griesbach .

t. Auenheim bei Kehl , 1. Sept . Ein Postbe -
nmter ist nach Veruntreuungen ge -
flüchtet , hat sich dann aber in Mannheim
der Polizei gestellt. — In Kehl wird die
15jährige Elise Schwarz seit einer Woche
vermißt .

— Emmendingen , 1 . Sept . Seit Donnerstag
abend wird hier der Metzgermeister Richard
S ch ö ch l e i vermißt , der sich gegen K>10
Uhr abends aus einer Wirtschaft nach Haufe
begab . Schöchlei hatte infolge einer im Kriege
zugezogenen Kopfverletzung des öfteren au An-
fällen zu leiden und man befürchtet , daß ihm
bei einer solchen Gelegenheit ein Unfall zuge-
stoßen ist .

X Freiburg , 31 . Aug . Anläßlich der vierte »
Tagung für ch r i st l i ch e K u n st . die in
diesen Tagen in Freiburgs Mauern abgehalten
wird , fand am Sonntag , den 31. August vor -
mittags in dem schlichten Kunsttempel des Frei -
burger Kunstvereins in Anwesenheit Sr . Exz.des Erzbischoss Dr . Fritz und zahlreicher ge-
ladener Gäste und Kunstfreunde die Erösf -
uu n g der Ausstellung für nenere kirchliche
Kunst statt . Nach einleitenden Worten des Bor -
standes des Kunstverreins Freiburg , der die
Erschienenen begrüßte , ergriff Professor Dr .S a u e r - Freiburg das Wort , um nach dank-
barer Anerkennung der gastfreundlichen Auf -
nahine der Ausstellung seitens des Knnstvereins
in seinen Ausstellungsräumen in längeren lehr -
reichen Ausführungen in das Wesen der neue -
ren kirchlichen Kunst einzuführen , welche die
Ausstellung im Rahmen der großen Tagung für
christliche Kunst der Mitwelt vor Augen führen
will . Der Redner ging den verschiedenen Strö -
mungen nach die in der religiösen Knnst unserer
Zeit nach Ausdruck ringen und wie? darauf
hin , daß die soeben eröffnete Ausstellung vor -
nehmlich mit Werken der jüngsten Zeit bekannt
machen möchte. — Die Ausstellung enthält in
den verschiedenen Räumen interessante Werke
der Malerei , der Plastik , der Graphik , der Pa -
ramentik und des kirchlichen Kunstgewerbes .
Von ersteren sind besonders bemerkenswert die
in ihrer Art eindrucksvollen Darstellungen des
Mannheimer Künstlers Willy Oeser nach Mo -
tiven des neuen Testaments . Daneben habenin den kleinen Räumen feingearbeitete Heiligen -
signren und eigenartige Maiolikaarbeiten der
Karlsruher Künstler Otto G o t h e und Max
Säuger religiöse Werke der Plastik , wie z . B .eine lebensgroße Christusfigur des Freibnrger
Bildhauers Merten , reich ornamentierre
Meßgewänder und schöne Proben künstlerischen
Buchschmucks Platz gefunden . Auch die kirch-
liche Paramentik unH gottesdienstliche Gerät -
schaften sind vertreten . Trotz räumlich beding -
ter quantitativer Beschränkung ist die Ans -
stellnng wohl geeignet , auch den Laien in die
kirchliche Kunst unserer Zeit einzuführen .

tu . Konstanz , 1 . Sept . sDrahtbericht .) Im
Alter von 66 Jahren starb gestern abend
Dampfschiffahrtsverwalter a . D . Friedolin
Schlötterlein . Er war lange Jahre der
Leiter der hiesigen Dampfschiffahrtsverwaltung
und unter dem Namen „Bodenfeeadmiral " im
ganzen Bodensecgebiet bekannt , lieber feine
enge Heimat hinaus war der Verstorbene aber
als Sänger bekannt . Er war früher lange
Jahre Vodanfängerpräsident . Auch schriftstelle-

risch hat sich der Verstorbene früher viel be -
tätigt , durch zahlreiche Erzählungen über das
„Deutsche Lied" und .>Sängerreisen " und über
den Bodensee . Der Verstorbene verfügte über
einen schönen Humor und war in seiner Art
ein Original . — Bei der gestrigen internatio -
nalen Radrennfahrt Geilingen —Friedrichs¬
hafen , die der Radfahrverein Vellingen veran¬
staltete , ereignete sich bei der 170 Kilometer
langen Strecke zwischen Schiffbach und Immen -
staad gegen 11 Uhr ein schwerer Un g l ü ck S -
fall . Der Stifter des großen Preises des
Rennens , H a n s g u l l, Teilhaber der Zi -
garrenfabrik Geilingen , kam beim Uebersturzen
seines Autos unter dieses zu liegen . Dabei
ivurden ihm beide Oberschenkelknochen abge-
drückt. Der Verunglückte wnrde ins Kranken -
haus nach Friedrichshafen gebracht .

Kus KackvarlSnöern
Aus der PfÄz.

- Y- Landau , 1. Sept . Von einem Auto -
Unfall , der noch sehr glimpflich ablief , istaus dem nahen Ramberg zu berichten . Dort
wollte das Auto des Ziegeleibesitzers Backe r -
Queichhambach einem Wagen ausweichen : an
der betreffenden Stelle war aber die Straße zu
eng , so daß das Auto gegen ein Haus fuhr . Der
aus dem Trittbrett stehende Begleitmann wurde
dabei schwer verletzt : der Arzt stellte zunächsteinen komplizierten Armbruch fest . Der Ver -
uuglückte wurde in das Krankenhaus Annweiler
gebracht . — Die Aufstellung der neue n
Q r g e l in der katholischen Pfarrkirche
zu St . Marien schreitet rüstig vorwär .tS.Der innere Aufbau der Orgel , der durch
4 Monteure der Firma G . F . Steinmeyer u.
Co . betätigt wird , ist nahezu vollendet . Ein
Elektromonteur derselben ' Firma wird in den
nächsten Tagen mit der Herstellung der elektri -
schen Verbindungen beginnen . Das Gehäuse
ist gleichfalls schon eingetroffen . Es wurde in
der Möbelfabrik Herrmann u. Herr in Triberg
nach den Plänen des Architekten Renard -Köln
angefertigt und ist eine Stiftung der Familie
Lukas Herr hier . In massiv Eiche gearbeitet ,mit reichen Schnitzereien versehen , wird das
Gehäuse in einer dunklen Tönung im Zu -
sammenhalt mit dem blanken , durch die Durch -
brechungen hindurchschimmernden Zinn der
Prospektpseifen sehr vornehm wirken . Es wird
anfangs nächster Woche zur Aufstclluug ge -
langen und in etwa 10—12 Tagen wird mit der
Intonation der Orgel begonnen werden können .Die Weihe der Orgel ist aus Sonntag , den
26. Oktober festgesetzt . Am Nachmittag des
Allerheiligensestes findet dann ein öffentliches
Kirchenkonzert statt . — Bei einem in dem
Tabaklager der Firma Heinrich Meyer u. Eie .
ausgebrochenen Vrand , der durch das rasche
Eingreifen unserer Alarmwehr in kürzester
Zeit gelöscht wurde , sind 16—20 Zentner Tabak
vernichtet worden .

*
t. Friedrichshofen , i . Sept . Gestern Sonntag ver -

sammelten sich die Offiziere der Boden -
seeortgarnlsonen Bregenz , Konstanzund Friedrichshafen zum ersten Male seit zehnJahren in der württembergifchen BodenseestadtFriedrichshafen . Es waren etwa 300 Offizieremit ihren Familien bei der Zusammenkunft an -
wesend , die lediglich kameradschaftlichen Cha -
rakter trug .

t. Friedrichshasen , 1 . Sept . ( Drahtbericht . ) Die
Verbesserungen an den Motoren und Appara -
ten des Amerika - Lnst s'ch i s s e s wird
mehr Ze< t in Anspruch nehmen , als ursprüng -
lich vorgesehen war . Demnach muß die erste
Probefernsahrt , die für Mitte dieser Woche in
Aussicht genommen war , verschoben werden .Ein genauer Zeitpunkt der Fahrt kann heute
noch nicht angegeben werden . Wie ein Vertre -
ter der Telegraphen -Union erfährt , wird die
Fahrt voraussichtlich am nächsten Samstag oder
Sonntag erfolgen .

rung gibt und darnm auch die beste Gewähr für
eine wirkliche Berührung mit Land und Hütten :
nämlich nach beendeter 800 Kilometerfahrt im
Benzwagen die Weg - , bezw . Wasserstrecken von
Hwalo , am Südende des Enarie Sees , über
Thale nordwärts , an einsamen Lappensiedluu -
gen vorbei , durch Wald und Tundra bis nach
Utsioki, einem weltentlegenem Psarrhos nahe
der norwegischen Grenze : von hier dann in
Tornafluß abwärts zur Eismeeküste hinüber
nach Wadsö lrund 200 Kilometer ) .

Also verfrachteten wir uns abends gegen10 Uhr im vertrauenerweckenden Benzwagen
schweren Kalibers , und dann ging es los in sau-
seiider Fahrt , vorüber an endlosen Waldungen ,die unterbrochen waren von einzelnen Sied -
lungen mit Weideland und spärlichem Ackerbau.
Dann und wann halten wir einen kurzen Au-
genblick, unser blutjunger Fahrtbegleiter , der ,
ewig Zigaretten rauchend , neben dem Wagen -
sührer sitzt , springt ab , wirft die neueste Zeitung
in die auf einem Pfosten am Weg angebrachte
Brieflade , und weiter geht 's dann in die fom-
merhelle Nacht , Kilometer um Kilometer , meist
schnurgerade nach Norden , immer nach Norden .
1 Uhr nachts halten wir vor einem Bauernhof :
die Bewohner werden geweckt und bereiten mit
jener gelassenen Freundlichkeit , die uns hier
überall entgegentritt , den landesüblichen Kaffee.
Weiter geht 's dann , oft über kleine Holzbrücken ,
einige Mal auf gemächlichen Fähren bis nach
Sodankyhö , wo ivir morgens 6 Uhr eintreffen
und 4 Stunden Nacht halten .

Rasch ist der Ueberblick gewonnen : ein an
einem Nebenfluß des Bami gelegenes Kirchdorf
mit Post und Telegraph , mit Arzt und Apotheke,Post - und Telegraphenagentur , einer stattlichen ,neuen und einer in ihrer Gebrechlichkeit ehr -
würdigen alten Holzkirche. Wir erfrischen uns
beim Postmeister Mallenius , einem frommen
Mann von ruhiger Gefälligkeit . Auf seinem
Bücherbrett mit ausschließlich religiöser Lite-
ratur finde ich auch Lutherpostillen in finnischer
Sprache . Aber der im Benzwegen gerüttelte
Körper verlangt sein Recht : nach einem raschen
Gang über den in seiner Bersallenheit traurig
stimmenden Kirchhof lege ich mich mit ein paar
Wandergenossen ins GraS , decke den Mantel

über mich , lasse die Mücken tanzen und sinkesofort in tiefen Schlaf .Um 9 Uhr in der Frühe Weiterfahrt : 11 Uhr
Kaffeefrühstück in einem Fährhaus : dann etwa
00 Kilometer hinter Sodankyhö kurze Rast , umin Vuotso die erste Lappenhütte zu betreten unddas zu sehen, was auch die Norwegentouristenbei den sogenannten „Reklamelappen " ldendurchaus nichi charakteristischen , weil durch die
Fremden verdorbenen Vertretern ihres Vol -
keS) meist zuerst auffüllt : eine runzlige Alteund einen in die hängende Wiege gründlich ein-
geschnürten Säugling . Doch das hält uns nichtauf , da wir ja binnen knrzem ganz unter Lap -
pen sein werden .

Je weiter wir nordwärts sausen , um so mehrändert sich der Waldcharakter : die Rentierflechtebedeckt mit ihrem eifengrauen Teppich weithinden Boden , von Bäumen herrschen auöschließ-
lich Nadelhölzer und Birke . Aber kilometer -weit fährt man durch gesPenstisch - toten Waldmit zahllosen niedergebrochenen , im Sturm ge-
knickten Bäumen , wahrhaften Baumskeletten .Und dann wieder ballen sich graue Schwaden anden flimmernd blauen Sommerhimmel : derWald brennt ! Einmal kamen wir ganz nahean einer solchen Brandstelle vorbei und sahendem mühseligen Geschäft des Abgrabens zu , dem
sich ein paar finnische Waldarbeiter , auch ein
Lappe und ein paar Soldaten mit jenem Gleich-
mut Hingaben , der aus der Gewohnheit entsteht .Um so lieblicher war kurz danach die nachmit¬tägliche Kaffeerast in Laanila . Weltvergessenträumt es feinen Sommer - und Winterschlaf .Aber vor etwa zwei Jahrzehnten hatte hier das
Goldfieber zitternde Unruhe verbreitet , und es
herrschte , aus dem Boden gestampft , ein Betriebwie in den kalifornischen Goldgräberorten .Einiges Goldvorkommen im Flnßwasser führtezu ausschweifenden Hoffnungen , Grubeuschächtebis zu 60 Meter Tiefe wurden gegraben , weil
man den Goldadern auf die Spur kommen
wollte , eine Aktiengefellfchaft wurde gegründet .Nach ein paar Jahren mar die Seifenblase zer -
platzt , die Gesellschaft verkracht , die Aktien wert -
los und ebenso schnell , wie sich ringsum Säusermit Ingenieuren und Arbeitern gefüllt hatten ,ebenso schnell , ja noch viel schneller, waren sie
verlassen . Als Professor Braun vor einigen

Jahren das Gebäude der ehemaligen Betriebs -
Verwaltung besuchte , fand er zum Teil die Ge -
räte und Apparate der Beamten , als wären sieeben noch im Gebrauch gewesen : Gläser und
Netorten erzählen von einer Arbeit , die nutzlosvertan war .

Diese alten Geschichten erzählen mir uns ,während wir zur Abwechselung von Laanila ein
Stück zu Fuß weiter gingen über die kahlwerdenden Hochflächen ldenn wir hatten hier in
Höhen zwischen 300 und 400 Meter die Wald -
grenze überschritten ) mit ihren weiten Aussich-
ten anf die in langen Wellen sich hinziehende
Hügelwelt des Jnartgrbiets . Endlich gegenAbend kamen wir in Jwalo an , d . h. in dem un -
mittelbar an der Straßengabelung gelegenen
hochwillkommenen , erst in diesem JÄHr eröffne -
ten Rasthaus des finnischen Touristenvereins .Ein großer Wegweiser bezeichnet hier die Wich -
tigkeit des Punktes : der eine Arm deutet rück -
wärts nach Rovaniemi , der andere nordwestlichnach Juari , wohin die Straße erst noch für
Wagenverkehr ausgebaut werden soll , der dritte
nordöstlich nach Potsamo , dem für Finnland so
wichtigen durch den Krieg errungenen Küsten -
gebiet am Eismeer . In dieser Richtung fährtunser „Bil " noch etwa 100 Kilometer weiter bis
nach Hoyhenjaövi , von wo man zu Land oder
Wasser an die Küste gelangt ,Wir aber , gerüttelt und geschüttelt , verließenunser fauchendes Gefährt , begrüßten mit lauterFreude den letzten Vorposten mitteleuropäischer
Beherbergungstechnik , stürzten begeistert in die
heißen Dämpfe der „Sauna " lBadstube ) unddann in den nahen Fluß , erquickten nns an der
ausgezeichneten Verpflegung , die uns Herr und
Frau Eronen , die hilfsbereiten Leiter des Hau -
fcs . darboten und streckten uns dann zum letztenMal in bequemen Betten aus , in einem mücken-
freien Raum , dessen erfreulicher Zustand frei -
lich mit reichlicher Zimmerwärme erkauft wer -
deu mußte .

Tags darauf , nach einem Frühstück , daß wir
mit selbstgefangenem Hecht hatten bereichernkönnen , stiegen wir in das kleine Motorboot ,das uns über einen Teil des Jnarifees nachdem Kirchdorf Juari und von da nach Thula
bringen sollte. Dort hörte auch dieser allerletzteRest europäischer Bewegungsmöglichkeit auf :

Fußmarsch und Bootfahrt fetzten ein : die tou -
ristische Durchquerung des finnischen Lapplands
begann .

EhesterunbMuM
Mitteilungen des Bad . Landesthcaters . DasBad . Landestheater in Karlsruhe , das in den

letzten Jahren die Nachbarstadt Pforzheim mit
Opern und einigen Schauspielvorstellungen ver -
sorgte , hat für die kommende Spielzeit auch die
Uebernahme des gesamten Schauspieles zuge-
sagt . Infolgedessen mußte , um eine Ueber -
lastung des Personals vorzubeugen , eine Ergän -
zung der Solokräfte des Schauspiels vorgeuom -
men werden . Da die Verträge mit dem Stadt -
rat und mit der Volksbühne in Pforzheim erstim Frühling zum Abschluß kamen , so konntendie Neuengagemcnts erst gegen Schluß der vori -
gen Spielzeit getätigt werden . Es treten in denVerband des Bad . Landestheaters neu ein : dieDamen Charlotte Berlow vom Skadttheaterin Magdeburg , Charlotte Kunze vom Schloß -
parktheater in Berlin - Steglitz . Midi S ch e i n -Pflug vom Stadttheater in Dortmund : dieHerren : Friedrich Beug von den VereinigtenStadttheatern in Oberhaufen - Gladbeck szugleichSpielleiter ) , Arno Ebert vom Stadttheater inHeidelberg , Bruno Hübner vom Stadttheaterin Bonn , Axel Kreuzinger vom KleinenTheater in Leipzig . Siegfried Nürnbergervom Stadttheater in Aachen. Friedrich Prütervom Staatstheater in Wiesbaden und Josef von
Tanten von München . Es werden durch -schni tlich zwe , Schauipielvorstellungen wöchent -lich in Pforzheim stattfinden .Heute . Dienstag , findet eine Aufführung von Verdis
„ Bioletta >La Traviata > statt , in der Herr Theo -d° r H - ufer vom Landestheater in Darmstadt seinGastspiel auf Anstellung als George Vermont fortsetzt ,
? üßrige Besetzung ist die bekannte . Am Mittwoch ,den 3. September , gelangt Richard Wagners „Der
Li! ? 0 L? 5

n Holländer " »irr Wiedergab« . TicTitelvartle singt Herr Walter Warth , der bekannt -
Jur die laufende Spielzeit als Heldenbariton ver -vwchtet ist . In der anderen Besetzung hat sich nichtsgeändert . Für Freitag , den 5. September , ist ein « Auf¬führung von Huinverdiucks „Hansel » n d G r e t e l "

oorgeleben . Anfchliehend folgt die am Schluß dervorigen Spielzeit mit so großem Beifall aufgenommeneBalleitvantomtme . Der geprellte Pantalouc "
mit der Musik von Mozart .
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erscheint :

Lugen Kilian

Bus der Theaterwelt
Erlebnisse und Erfahrungen
Aus der reichhaltigen Fülle seiner langjährigen Erfahrungen
als Dramaturg und Regisseur am Karlsruher Hoftheater ( 1891
bis 1905) und Oberregisseur am Münchner HofIheater (1S08bis
1916) berichtet der Verfasser üver seinen künstlerischen Ent -
willlungsgang . Für Karlsruhe besonders bieten die in greif -
barer Lebendigkeit geschriebenen , mitzahlreichen Charakteristiken
über Karlsruher Bühnengiößen durchsetzten Erinnerungen eine
geistvolle Theaterchronik der letztenJahrzehnte . Und diese zwar
nicht etwa in allzuoft erlebter banaler oder eitler Darstellung :
es wird vielmehr gerade dank einer staunenswerten Zurück-
Haltung ein sozusagen unausgesprochener , darum doppelt kri-
tischer Querschnitt durch die Karlsruher Theaterverhältnisse
gezogen . Dem Kenner werden sich sogar gewisse Parallelen
zur Gegenwart auftun . Kilians „ Erlebnisse und Erfahrungen "

insgesamtgeben indessendarüberhinaus jenereizvolle und wert -
volle Synthese , die allein den dauernden Wert von Memoiren
ausmachen , nämlich die Zeichnung des Typus , gesehen , erlebt

und dargestellt durch ein starkes und künstlerisches
Temperament .

OhtflK , 17S Seiten , auf holzfreiem Ospur .
Lralchiert G .MK . 5.—. in Halbleinen zebunöen G.M . K.M.

2u beziehen durch alle Suchhanülungen und von uns.

Herbst- und Qinier-Meiten
in

zu bekannt billigen Preisen und in unübertroffener Auswahl

Besonders mache ich auf meine Spezial - Abtellung iür Starke Damen aufmerksam . Dieselbe enthält

Kostüme (vollkomm . Ersatz für beste Maßarbeit ) Mäntel , Kleider u . Blusen in besonders gediegener Ausführung .

Reinwollene Flauschmäntel . .
weitgeschniWen

Reinwollene Velourmüntel
in schwarz, blau, mode und grau .

Reinwollene engl . gem . Mäntel
Reinwollene Chev«ot « KostUme

auf Serge gefüttert

Regenmäntel impr. Covercoat . . .

Regenmäntel impr. Gambiastoffe . .

Regenmäntel reinw. Kammgarnimpr.

Morgenröcke aus gut, Lammfellstotfen

13.50
29 .50
37.50
17.50
19 .50
21.50
32.50
16.50

Kostümröcke aus guten gemusterten
Stoffen . . . . . . . . . . .

Kostümröcke «us reinw, Cheviot . .

Blusen aus guten Flanellstoffen . . .

Seidentrikot -Jumper in viel . Farben
Reinwollene Cheviot - Kleider

jugendliche Formen
Reinw . Gabard .-Kleider zum hoch¬

schließen , taube, marine, bleu . . .
Backfisch » Kleider in schönen halb¬

wollenen Streifen
Seidentrikot -Kleider in all Preislagen

2.25
4.95

1 .95
4.95
7 .50

19.50
4.95

u . Farben ,

M
.

Schneider « ,

Erbprinzenstraße 31

Inhaber ;

Kahl
Ludwigsplatz . Ei

PtS - l.
Mitesser . Blüten

verschwinden sehr schnell,
wenn man abends den
Schaum v. Zucker '? Patent »
Medlzinat -Seife eintrocknen
läht . Schaum erst morgen »
abwaschen u. mit Zuckood -
Lreme nachstreichen . Groh »
artige Wirkung . ».Tausenden
bestätigt . Jn

' allen Apothet ..
Drogerien . Parsümerie - u.
i-ri ' euroefdjflften erhältlich .

Klavierstimmen
übernimmt

Ludwig Schweissut , 4 .
4 Kiliprinzenstrasse

Telephon 1711.

MlM

Marken - Röder
iür Damen und Herren
erkalten Sieaanz enorm
billia. * . « öticher .

Vlfilcritrnftc 40 .

IM !
Das ist die Fern¬
sprechnummer der
Geschäftsstelle des
Karlsruher Tas -
blatts , welche zu
benutzenist zur Auf¬
gabe kleiner eiliger
Anzeigen , die noch
für die betreffende
Tages -Auseabe be¬
stimmt oder zur
Wiederholung ge -
schäl 'tl . Anzeigen ,
die innerhalb der
letzten Wochen in
uns . Zeitung schon
einmal erschienen
sind . Sie soll aber nur
in eiligenAusnahme -
fällen benutzt wer¬
den . Sicherheit für
fehlerfreien Abdruck
aller Anzeigen bietet
immer nur die Ein¬
sendung deutlich ge¬
schriebener Vorla¬
gen , die dann auch
gefälliges Satzarran¬
gement und gute
Placierung der Art¬
zeigen ermöglichen .

Das Haas Jet flotte
Kaiserstr . 100 / VerKauf nur 1 Treppe hoch

« r so billig «erkauft die Etage "»■
äpOrÜlQISCSI für Hemden und Blusen

HCIlMlCüif MISCH kariert und gestreift 1.40 1.15 95 .1

Velour für Röcke 1.25 95 >f

Mir II . mod . Alustsr . . . . 1.25 90 if0J

iCtlfllZeilSiOffC doppelbreit 1.49 1,25

ßClJSfäliUllC in großer Auswahl 98 88 -4
Beft - Damasfe

weiß und bordo
24x> - .«« 235

150 °m HaOSfOCh schwere Ware 2.25 t . @ öhteites

ielnw . fiaöaröinc
inailenFarb & 5.5o 4 . 50

ieinw . foul t
brf : 6J9

ICiUW . CfiCVlOf doppelbreit 2.95 2 . 45

üeinw . Popeline »uen ^ «n Z . G0
1 Posten 105 cm breite

lömersireiien und § cliollen t . 95

Posten iefMÜCKier weiß u . färb 4.50 3 C25

1
Posten jacquarMchen

extra schwer C
12 .50 10-5(1 0 . 5 *?

Mittwoch , den Z. September , nachmittags von I '/,—6 Uhr (hei der
Jbestüale ) und abends von fc— lO ' /a Uhr (beim achwarzwaldhau ?)

Konzerle der Uereiniguns feadisdier Palizgimasiker
Im Falie ungünstigen Wetters abends :

Kfincf 1 nrkAnim Neuen Weinsaal und in der
flunSilCrIlU 'liZOlt ? Glashalle d .Stadtgartenwirtschaft

Badisches Landestheater .
Dienstag , 2. September , 7 */2— 93u Uhr

Sp , I Jt 7 .— . Ah . F 1. Th .-Gem B .V .B Nr . 201 bis
300 und 501 vis 600

Loburger Tageblatt
mei )tgelefene Tageszeitung der
Industriestadt Coburg , Süd -
Thüringens u.JIord -Bayerns

Bevorzugte » und vlelbenntzte »
Inseratenblatt der Grog -Inserenten

P erson e ng esn ^>e aller Ärt
haben stets Erfolg

KorbmaHer-Zeiiimg
Coburg (früher Apolda )

Einzige Fachzeitschrift , welche
dreimal monatlich erscheint

Onl In - n. Auslände stark verbreitet ,
daher für Werbezwecke wnentbehrlt ^ S

Violetta ( La Traviafa ^

Mir Zirkel 32
1 Treppe hoch

Pelze
Verkauf zu staunend billigen
Preisen in allen diesjährigen
■ N euheiten . —

Keine Ladenmiete

W. Ichmann .

UchtbHder
dir Monats - uno Wochenkarten , genau nach Vorschrift

sowie PaHbitdo? sofort .
Atelier Rausch & Pester , t£rb?rinzenstr. 3.

Empfehlung
Feine , fchmaclbaite, Svezialiiäts »

Lmsenbrezeln K»HZ-
wwwg » » ' »' » Haus Für ntooen Absatz
wird garantier «. iiannenbrezel -Älilter «»
LouiiScHorp ]) , Würmersheim , d . Rastatt

Vier glücklicheMenschen.
Roman von Elinvr Glyn .

371 «Nachdruck verboten . )

Zara war aus die Knie gesunken ? ihr ganzer
Körper erzitterte in verzweifeltem Schluchzen.
Jäh horchte sie auf . Der Schritt , der jetzt durch
den Korridor hallte , vorbei an ihrem Zimmer
— das war der seine dieser Schritt ver¬
klang .

Zara erhob sich , und in ihr bewegtes Antlitz
kam die Starrheit eines Entschlusses : Nie durfte
Tristram erfahren , was in ihr lebte . Ihr Glück
lag in Trümmern , jedoch ungebrochen blieb ihr
Stolz .

*
Der nächste Morgen brachte Lady Ethelridas

Geburtstag .
Vom ersten Kammerdiener bis zum kleinsten

Stalljungen , hatte sich das ganze Personal be-
müht , der jungen Herrin seine Verehrung zu
betätigen : — Blumen , kleine und grobe Pakete
erfüllten die Halle . Die Post brachte Grüße
und Ueberraschungen aus der Ferne . Es war
ein Schwatzen und Schwirren , sich Freuen und
Danken .

Der Mittelpunkt von allem aber war Ethel -
rida selbst in ihrer Freundlichkeit und Güte . —
Wer wußte wohl davon , daß im Grunde ihrer
Seele etwas lebte , das mit dem hier keinen Teil
hatte , und das ihr Herz klopfen machte: Würde
„Er " — Francis Markrute war nur noch „Er "
für sie — den Weg zu ihrem Zimmer rechtzeittg
finden ?

Verstohlen streifte ihr Blick die Uhr über dem
Kamin . Der Zeiger wies auf ein Viertel nach
zehn lt !jr , und unter dem Vorwaude , daß sie
Anordnungen zu treffen habe , machte sich Ethel -
rida von der Gesellschaft los . Die Herrin von

Montficht stand an dem geöffneten Fenster ihres
Zimmers , dessen Wände in weißer Boiserie mit
Fliederdolden gehalten waren . Von ihr bisher
unbemerkt , lagen elegant gebundene Bücher
neben ihrem Schreibtisch aufgestapelt .

Ethelridas sonst so ruhige Augen blickten leicht
erregt . Natürlich würde ihr Vater „Ihn " in
längeren politischen Gesprächen festhalten — und
um elf Uhr sollte man bereits zur Jagd auf -
brechen. Würde er

Der kleine silberne Hammer der Meißner Uhr
hob zum Silage aus , als ein leises Klopfen
an der Türe das Mädchen zusammenfahren
machte. — „Da ist er !"

Francis Markrute trat ein . Er , der den Wert
des Momentes im Leben zu schätzen verstand ,
hatte das volle Bewußtsein für die Bedeutung
dieses Augenblicks , für ihn selbst, wie für Ethel -
rida .

„Sie sehen, ich habe den Weg zu Ihnen ge-
funden, " sagte er weich , im Stimmenfang eine
mühsam gedämpfte Freude . Und darauf sie ein
wenig nervös verlegen : „Es ist freundlich , daß
Sie gekommen sind ! Nun mutz ich Ihnen wohl
gleich meine kleine Bibliothek zeigen — wir ha-
ben nicht viel Zeit fürchte ich

„Eine kurze halbe Stunde doch ! Sie gestatten
mir wohl Ihnen diesen Band von Shakespeares
Sonnets zu überreichen : — er war schon seit
langer Zeit bestellt und nicht für Ihren Geburts -
tag bestimmt . Er ist „das Band " unserer Be-
kanntschast.

"

„Viel zu schön !" sagte Ethelrida , während fle
den Prachiband betrachtete , der in einem Medail -
lon ihr Monogramm trug .

„Was die übrigen Bände betrifft, " fuhr Mark -
rute fort , „so möchte ich bitten , sie als mein Ge-
burtstagsgeschenk anzusehen . Ich glaube Ihren
Geschmack getroffen zu haben — es sind ver -
schieden « Mussets und zwei englische Dichter ."

Ethelrida errötete vor der Schönheit der Aus -
stattung : „Malven und Veilchen sind ja meine
Lieblingsfarben ."

„Das wußte ich " sagte Francis leise, und er
sah mit Behagen , wie ihre Hand über die Blät -
ter hinstrich.

„Druck und Papier sind von besonderer Eigen -
art, " bemerkte sie.

„Diese Bücher waren eben für Lady Ethelrida
b<stimmt und — ich habe unter den Künstlern
in Buchbindersachen einen verständnisvollen
Freund .

"
„Wie ist nur möglich, datz diese Kunstwerke in

so kurzer Zeit beschafft worden sind . Wann ha-
ben Sie das nur alles ersonnen ? "

Francis atmete ttef : „Seit dem Tage , an dem
ich Ihnen zum ersten Male gegenübergestanden
und zugleich der Verkörperung meines Frauen -
ibeals ins Auge gesehen habe —" Markrute brach
ab , wie hingenommen von dem Blick in ihr be¬
wegtes Gesicht .

„Sie haben gesehen, wie ich heute verwöhnt
worden bin," sagte Ethelrida leicht stockend , als
müsse sie ein wenig Atem herbeiholen , und doch
hat niemand sich so in meine Eigenart hinein -
gedacht, denn Sie ! Wie soll ich Ihnen nur dafür
danken !"

„Danken dürfen Sie überhaupt nicht, Lady
Ethelrida . Sie sollen mir nur gestatten wieder -
zukommen — vielleicht morgen — nachmittags .
Ich möchte Ihnen die Geschichte eines Mannes
erzählen — darf ich ?"

Ethelrida war ein zu einfacher Mensch, um
diese Freude aus ihrem Leben bannen zu wol -
len : „Kommen Sie !" sagte sie jetzt wieder voll-
kommen ruhig — wenn die Anderen spazieren
gehen , nach dem Frühstück .

"
Sie gingen mitsammen aus dem Zimmer , den

Korridor entlang . Plötzlich neigte sich Markrute
herab und kützte des Mädchens Hand . Ihr den
Weg freigebend , suchte er den anderen Flügel des
Schlosses auf .

Kapitel XXVII .
Der Gedanke , mit auf die Jagd zu gehen , zu

schwatzen , zu lachen, schien Zara in ihrem gegen-
wältigen Gemütszustand unerträglich , obschon
ein Brief von Nkimo ihr über Mircos Gesund-
heitszustand leidliche Kunde gegeben hatte . Die-
sen Brief in der Hand , stieg sie die Treppe hinan ,
als ihr Tristram begegnete .

„Ich rate dir , dich bald zur Jagd fertig zu
machen," meinte er kühl , und es waren dieses die
ersten Worte , die sie heute von ihm vernahm .

„Ich glaube , ich bin bei der Jagd nicht recht
auf meinem Platz " sagte sie. um doch etwas zn
erwidern . Ueber das Mitleid mit den armen
Vögeln kann ich nicht hinwegkommen ."

„So — dann bitte tue dir keinerlei Zwang an .
Ethelrida wird dein Fortbleiben zwar bedauern ,
aber ich werde ihr trotzdem davon Mitteilung
machen.

"
„Nein , laß es lieber ! Ich störe nicht gerne

Dispositionen und gehe sofort , mich umzuziehen ."
Mit einem bitteren Lächeln auf den Lippen , das

auf den Brief in Zaras Hand zurückzuführen
war , wandte sich Tristram , um die Treppe weiter
herunter zu gehen , als er sich unvermutet Laura
Highford gegenüber befand . Ach du lieber Gott !
in ihren Augen standen wieder einmal Tränen ,
wie sie deren jederzeit zur Verfügung hatte .

„Sie waren gestern böse auf mich. Tristram —
ich hatte etwas gegen Ihre Frau gesagt . Sie
dürfen mir darum nicht grollen , — Sie nicht,
mein alter Freund !" Dann stockend : „Sie wissen
ja nicht, was es für mich heißt , Sie in den Ban -
den einer Anderen zu sehen ! Ich — ich —" hier
begrub Laura das Gesicht in ihre Hände und
brach in einen neuen Strom von Tränen aus .

Halb verwirrt , halb erschreckt durch den Ge-
danken , es könnte jemand komme« , sah Tankred
sich verschüchtert um : er fühlte , daß er irgend
etwas sagen mußte : „Laura , liebes , gutes Mäd -
cheu , weinen Sie nicht so !"

iFortsetzung folgt .)



Morgen -Ausgabe Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 2 . September 1924 Mr. 300 . Lette »

M»s öemTtaötkreile
Karlsruher Herbstwoche 1924

_J
Die Eröffnung

wird Sonntag , den 7 . September d . Js ., vor .
mittags 11 Uhr , in der Orangerie zugleich mit
der Eröffnung der dort eingerichteten Hans
Thoma - Graphik -Ausstellung stattfinden . Es
findet ein Rundgang durch die Ausstellung
unter Führung ihres künstlerischen Leiter »
Professors Dr . Beringer -Mannheim statt . Zu -
tritt haben nur Eingeladene . Von nachmittags
an wird die Ausstellung bis auf weiteres der
Allgemeinheit täglich zugänglich und zu diesem
Zwecke vormittags von 0 bis 1 und nachmittags
von 3 brs 6 Uhr geöffnet sein .

Die zusammengebrachte gesamte Gra¬
phik Haus Thomas in der Orangerie gibt
zum erstenmal einen vollkommenen Einblick in
das weitverzweigte und doch einheitlich und
persönlich gestaltete Schaffen des Meisters .
Thoma hat schon mit 16 Jahren begonnen ,
graphisch zu arbeiten . Eine Reihe von Ge -

. legenheitSarbeiten aus früher Zeit , die ganz
unbekannt sind , werden das großgraphische
Schaffen , das in den nennziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts machtvoll einsetzte , cin -
leitend und ergänzend begleiten . Die Litho¬
graphien und Radierungen aber , mit denen
Thoma seine vornehme „Volkskunst " begrün -
bete , werden in nie mebr erreichbarer Voll -
ständigkeit vorgeführt werden . Die Ausstellung
wurde von Sammlern und Verlegern aufs
bereitwilligste unterstützt , so daß eine lückenlsfe
Darbietung des Thomaschen Schaffens geboten
werden kann . Diese erstmalige Gefamtvorküh -
rung der Graphik eines so bedeutenden Künst -
lers wie Thoma , ist vom künstlerischen , wie
menschlichen Standpunkt ein Ereignis von un -
absehbarer Tragweite . Die Ausstellung wird
zeigen , wie tief Thoma im Leben seines Volkes
verwurzelt ist . und wie rein er seine Seele ,
seinDenken und seine Empfindungsweise erfaßt ,
gestaltet nnd verklärt hat . Wie hoch das Mal -
werk Thomas auch geschätzt werden mag . so
wird die Graphik -Ausstellung doch noch neue
bedeutsame Seiten seineS Schaffens offenbaren .

Die znrzeit in der Reichsdrnckerei Hergestell -
ten Faksimile - Wiedergaben nach Thomaschen
Handzeichnnngen werden als R c i ch s d r u ck e
der Ausstellung angegliedert werden . Dadurch
wird der unmittelbare Zusammenhang der
zeichnerischen und graphischen Kunstweise
Thomas dargetau und erkennbar sein . Ebenso
wird es möglich sein , einige Skizzenblät -
t e r vorzulegen , die späterhin zu graphischen
Arbeiten Verwendung fanden , so daß die Ver -
arbeitnng des Studienmaterials ersichtlich sein
wird . All das wird diese Thoma -Ausstellung
nach der künstlerischen und volkstümlichen
Seite hin zu einem grundlegenden Ereignis
für das Studium der Thomaschen Kunst machen .

Der Sternhimmel im September.
Die ersten Sterne , die aus der Dämmerung

aufblitzen , sind die Planeten Jupiter und Mars .
Jupiter geht schon um 0 Uhr abends unter , der
rote Mars im Osten ist dagegen sast die ganze

Nacht am Himmel zu sehen . Am 24. wird dieser
Planet , rund einen Monat nach seiner Ovvo -
fition , wieder rechtläufig (bewegt sich in der Rich -
tung West —Ost unter den Sternen ) . Bei zu -
nehmender Dunkelheit erblicken wir nahe dem
Scheitelpunkt Wega und Albireo , die Haupt -
sterne der Leier und des Schwans , und im Süden
Atair im Adler . Ganz am Südhorizont finden
wir nach völligem Nachteinbruch die Tierkreis -
sterubilder Steinbock und Schütze . Durch Schütze ,
Adler , Schwan und Cepheus zieht sich die Milche
straße zu Cassiopeia und Persens hin , den wir
am nordöstlichen Himmel finden . Den Ostteil
des Himmelsgewölbes beherrschen die „Herbst -
sternbilder " Andromeda , Pegasus , Widder und
Fische . Später in der Nacht folgen ihnen der
Fuhrmann mit der gelbweißen Capelle , die Ple -
jaden (Siebengestirn ) und der Stier mit dem
rötlichen Aldebaran sowie die Zwillinge mit den
Hauptsternen Castor und Pollux . Wenden wir
uns nun zum westlichen Himmel , so nehmen dort
die Frühsommersternbilder Herkules , Krone ,
Ophiuchus und Schlange von uns Abschied . Am
nordwestlichen Himmel steht der Kops des Dra -
chen und das „Germanensternbild " ( wie es Gott -
fried Keller nannte ) , der Wagen . Daß von den
Planeten Mars und Jupiter am Abendhimmel
stehen , wurde bereits erwähnt . Merkur steht
am 11 . in unterer Konjunktion zur Sonne und
wird gegen Ende des Monats Morgenstern .
Ebenso leuchtet Venus am Morgenhimmel , am
10. befindet sie sich in größter Sonnenferne . Sa -
turn steht der Sonne zn nahe , um noch gesehen
werden zu können .

Der Mond ist am 6. als erstes Viertel ficht -
bar , am 13. ist Vollmond , letztes Viertel am 21.
und am 28. Neumond ; am 25. steht der Erd¬
trabant in nächster Nähe der Venus . — Das
Tagesgestirn wandert rasch nach Süden , am 23.
überschreitet die Sonne um 8 .50 Uhr morgens
den Himmelsäquator und tritt damit in das
Zeichen der Wage , womit der astronomische
Herbst beginnt . Entsprechend dem Südwärts -
wandern £es Tagesgestirns nimmt mich die Ta -
geslänge ab,- die Helligkeitsdaner beträgt am
1 . September 15 Stunden , gegen Monatsende
nur noch 13k Stunden . Dr . Malsch .

Wetterregeln und Lostage im September.
Auch für den September , in den die Altwei -

berfommerzeit und der Beginn des astronomi -
schen Herbstes (21. September ) fällt , hat der
Landmann eine Reihe von Wetterregeln zur
Hand . Aus einem kalten und mit scharfen West -
winden einhergehenden September prophezeit
der Bauer einen frühen und harten Winter ,
denn :

'Zu Michael (29. ) Nord nnd Ost , bedeutet
starken Winterfrost . — Fällt das Laub sehr früh
im Wald , so kommt ein böser Winter bald . —
Wärme im September ist dagegen ein gutes
Vorzeichen für das kommende Jahr : Ein Herbst ,
der warm und klar , ist gut fürs nächste Jahr .
Jedoch wird nach einem ungünstig verlaufenen
Sommer auch von einem schönen , warmen Sep -
tember kein verbessernder Einfluß auf die Ernte
mehr erwartet , denn : Nie hat der September
zu bessern vermocht , was ein schlechter August
nicht gekocht . Daß dem Winzer ein regnerischer
September die ganze Weinernte verdirbt , ist
ebenfalls bekannt : Septemberregen wirkt wie
Gift , wenn er die reifen Trauben trifft . Un -
trügliche Wetterpropheten sind im September die
Amelsen . Je größer der Ameisenhügel , um so
straffer dcS Winters Zügel . Nach einem aude -

rcn Spruch ist der September der Mai des Herb -
stes . Durch Septembers heitern Blick , schaut
nochmals der Mai zurück .

Weitere Wetterregeln lauten : Nach Septem -
bergewitteru wird man im Hornung vor Kälte
zittern . — Ist im Herbst das Wetter hell , bringt
es Wind und Wetter schnell . — Ist 's am 1. Sep -
tember hübsch rein , wird 's den ganzen Monat
schön sein . — Ist Aegidi (1 . September ) ein hel¬
ler Tag , ich dir schönen Herbst ansag . — Wie an
St . Aegidius , vier Wochen das Wetter bleiben
muß . — An Marin Geburt (8. September ) ziehen
die Storchen und Schwalben furt . — Bringt St .
Michael (2g. September ) Regen , kann man den
Winter den Pelz anlegen . — Besorg um Mi -
chaeli die Saat und ende damit den Herbstmonat .
— Soviel Tage vor Michaeli Reif , soviel Tage
nach Georgi (23. April ) Eis . — St . Michaelwein
ist Herrenwein , St . Galluswein ( 16. Oktober ) ist
Baueruwein . — Ziehen die Vögel vor Michaeli
weg , kommt vor Weihnachten kein Winter . —
Treffen die Streichvögel zeitig ein , wird früh
und streng der Winter sein .

Herbstliches aus dem Stadtgarten.
Wie stark sich die Jahreszeit schon dem Herbste

nähert , kann man , abgesehen von dem wirklich
schon sehr herbstlichen Wetter , deutlich an den
jetzt blühenden Pflanzen erkennen . Im S t aö t-
garten blühen zwar allenthalben noch die
Dauerblüher unter den Sommerblume » , die
ausgesprochenen Herbstblüher haben jedoch auch
schon ihre Kelche geöffnet . An den Gehölzen
zeigen sich schon überall die mehr oder weniger
schön gefärbten Früchte . Als Spätblüher fällt
nur noch der aus Syrien stammende Eibisch
auf , der in rot , rosa , violett und weiß zurzeit
in der charakteristischen Blütenform der Mal -
vengewächfe blüht und im Stadtgarten an ver -
schieöenen Stellen zu finden ist . Der Königin
unter den Herbstblühern , der Dahlie , hat die
Garteuverwaltung in diesem Jahre einen bc-
sonderen Garten hinter öer Pergola des Ro -
sengartens eingeräumt . Er ist dort zwar etwas
versteckt untergebracht , der Besucher ist aber
umso mehr angenehm überrascht von der Pracht
und Schönheit dieser mit der Rose wetteifern -
den Blume . Die Farbennuancen sind kaum ge-
ringer als bei der Rose , dabei zeige » die Blu -
men eine solch große Berschiedenartigkeit in
Größe unö Form , daß sie die Rosen ohne Zwei -
fel übertreffen . Freunde schöner Blumen seien
auf die schöne Sammlung edler Dahlien be¬
sonders aufmerksam gemacht .

Am Mittwoch , dem 3 . September , finden zwei
Konzerte statt . Nachmittags von 8M—6 Uhr bei
der Festhalle und abends von 8 —10 'A Uhr beim
Schwarzwaldhaus . Das Orchester stellt zu bei -
den Konzerten die beliebte Kapelle der Ver -
einigung badischer Polizeimusiker uni ^ r Leitung
von Obermusikmeister I . Heisig .

Die geplante Verteuerung der 2 Teilslreckenhcsle .
Mau schreibt uns : Der Stadtrat beabsichtigt

eine Preiserhöhung der 2 Teilstreckenheftchen .
Es ist eine kolossale Benachteiligung der 2 Teil -
streckenfahrer , wenn auf deren Kosten der Be -
trieb vergrößert werden soll . Für 10 Pfg .
könnte man dann vom Schlachthof zum Markt -
platz fahren , während man für 1,6 Pfg . mehr
vom Durlachertor bis zum Rheinhafen fahren
kann , also eine bald 3 mal so große Strecke für
nur 1,6 Pfg . mehr . Die Bevölkerung wird
hieraus ihre Konsequenzen ziehen , indem sie

eine so kurze 2 Teilstrecke auf Schusters Rap -
pen geht und die 10 Pfg . spart oder aber die
2 Teilstreckenhefte dem Stadtrat und Straßen -
bahnamt zur eigenen Benützung überläßt . Im
übrigen vergleiche man den Abbau mit der Er -
höhung .

ZoNinic « nd Patzzwang . Am S. September
12 Uhr mitternachts soll die Zollkontrolle
für Waren aufhören . Durch unsinnige Ge -
rüchte , wonach öie Paßkontrolle am
2. September fallen würde , ist bereits eine
ganze Anzahl Personen , die über die Zollgrenze
wollten , zurückgeschickt worden . Die Paßkon -
trolle wird jetzt am Maxauer Uebergang mit
aller Schärfe durchgeführt , im Gegensatz zu an -
deren Rheinübergängen .

Das Neichsgesetzblatt Nr . 54 vom 29 . August
1924 hat folgenden Inhalt : Sechste Abänderung
der Verordnung über das Verfahren des Reichs -
ausgleichsamts (Auflösung der Zweigstelle des
Reichsausgleichsamts in Stuttgart ) . — Zweite
Verordnung über benachbarte Orte im Wechsel -
und Scheckverkehr . — Verordnung über die Ver -
längeruirg öer Frist zur Verlegung der Gold -
markeröffnungsbilanzen .

2fi 0 «0 .<# unterschlagen . Der 16jährige Lauf -
junge einer Kölner Großhandelsfirma , Georg
Lersch , ist am 28 . v . M . mit dem obigen Be -
trag , den er in fremden Noten der Post über -
bringen sollte , flüchtig gegangen . Der groß -
gewachsene Junge lzirka 1,70- -1,75 Meter ) , der
einen recht ordentlichen Eindruck macht , soll in
seiner vorherigen Stelle Unterschlagungen be -
gangen haben . Für die Ergreifung des Flüch -
tigen sind unter Ausschluß des Rechtsweges
10 Prozent von dem wiederbefchafften Betrag
ausgesetzt worden . Zweckdienliche Angaben
nimmt Herr Dr . Gg . Lambrich , Köln , Kaiser -
Wilhelm -Ring 1 , in Empfang . Die Photo -
graphie wird an den Litfaßsäulen aller größeren
Städte angeschlagen und ist auch von Dr . L. zu
beziehen .

Standesbuchausziige .
Todesfälle . 80. Aug . : Bernhard Jüngt . Amts -

gehtlie a . D . . ledig , alt 61 Jahre . — 81. Aug . : Josefine
Rückert , alt KS Iahrc . Witwe von Hubert Rückert ,
Oberzahlmeister . — 1. Sevt . : Luise , alt 1 Monat 2 Tage ,
Vater Otto Ruf , Schreiner .

Tagesanzeiger.
(Man beachte die Anzeige » !)

Dienstag , de» Z.Sevtcnibcr 1924.
Bad . Landestheater : „Bioletta " (La Traviata ) .

754—9H Uhr .
Stadtgarten : „Edvard Grieg - Abend ". 8—10% Uhr .
«Blaue Grotte ". Künstler -Konzert . 0 Uhr .
Saarländer : Zusammenkunft im »Bavrischen Hof ".

8 Uhr .

Colosseum,
Täglich 8 Uhr, Sonntags 4 und 8 Uhr
Spezialitätenprogramm .

Aus „ Europas Werdegan «? n»d Geschick " *) von Pro ?. Tr . Arth . Bötitlingk . ( 1 . Forts. tzung ) Ausschneiden und sammeln .

Osmane den Wasserweg nach Aegypten und
Vorderasien den Europäern nicht mehr ver -
legen können .

Auf dem europäischen Festlande aber ist
er , wie bereits erwähnt , noch 1683 bis vor
Wien vorgerückt . Erst nachdem Rußland
sich dem Joche der „goldenen Horde " ent -
zogen und den Kampf gegen den Türken
aufgenommen hat , ist dieser von Etappe zu
Etappe zurückgedrängt worden . Katharina
wähnte sich bereits dem Ziele so nahe , daß
sie ihren zweiten Enkel Konstantin be-
nannte und zu dessen Taufe eine Medaille
schlagen ließ , worauf das griechische Kreuz ,
anstatt des Halbmondes , bereits auf der
Sofienkirche prangte . Der Kleine erhielt
sogar , als künftiger Beherrscher von By -
zonz ia spe , griechische Wärterinnen . Ihre
alleinigen Kräfte reichten indessen nicht hin .
Sie verbündete sich daher mit Joseph II.,
dem Habsburger : er folltk .ihr zu Konstan -
tinopel verhelfen und dafür in Italien ,
gegen Rom , freie Hand haben . Auch der
vereinigten Macht Rußlands und der Do -
naumonarchie gegenüber hat sich der Türke
zu halten vermocht . Die Oesterreicher
unterlagen und Katharina mußte sich damit
begnügen , Südrußland (Taurien ) einzu -
nehmen und so an das Schwarze Meer zu
gelangen , Die russischen Zaren hatten als

weltliches Oberhaupt der russischen grie -
chisch - katholischen Kirche und Beherrscher
des riesigen Slavenreiches . als Hebel gegen
die mohammedanische Türkei die Griechen
und griechisch - katholischen Balkanslaven an
der Hand . Nicht der geringste Erfolg der
Schlacht bei Tfcheschme war gewesen , daß
Katharina mit den Griechen enge Fühlung
gewann . Der Aufstand dieser in den zwan -
ziger Jahren des 10 . Jahrhunderts brachte
Nikolaus I . bis vor die Tore von Konstan -
tinopel und erschloß den Russen die Meer -
engen , die ins Mittelländische Meer führ -
ten . Der „sterbende Mann " am Bosporus
sollte indessen noch das 20. Jahrhundert
erleben . Die Furcht vor russischer Ueber -
macht vereinigte 1855 die Westmächte ( Eng -
land , Frankreich und Sardinien ) zum Bei -
stände des Türken , indem sie ihn lim
Krimkriege ) gegen Rußland als Sturmbock
nutzten . Rußland unterlag . Im Pariser
Frieden 1857 mußte es die Sperre der
Meerengen gelten lassen und auf eine
eigene Flottenmacht im Schwarzen Meere
verzichten . Die immer weiter gehende Auf -
teilung der Türkei durch die Weltmächte
führte indessen schließlich dahin , daß sie sich
über deren endgültige Austeilung mit Ruß -
land verständigen und mit demselben sich
verbünden sollten .

*) In Nummer 1 dieser Folge ist versehentlich die Ueberschrist unrichtig wiedergegeben worden .

II.

Das Zettatter der Entdeckungen .
Die zur Befreiung Jerusalems unter -

nommenen Kreuzzüge sind nach vorüber -
gehendem Erfolg völlig gescheitert . Hatten
die Araber einst , im siebenten Jahrhundert ,
Konstantinopel nicht zu bewältige » ver -
mocht , so gelang es den Osmanen . die vom
Altaigebirge ans vorstürmten und in Klein -
asien sich eine neue Heimat erobert hatten ,
im 14 . Jahrhundert über die Dardanellen -
Meerenge hinweg in Thrakien festen Fuß
zu fassen , um 1453 Konstautiuopel einznneh -
inen und damit dem griechischen Kaisertum ,
dem die Kreuzfahrer bereits einen tödlichen
Schlag versetzt hatten , ein Ende zu bereiten .
Herren der Balkauhalbinsel geworden , sind
sie bereits 1520 vor Wien erschienen . Das
Deutsche Reich war derart bis ins Herz
hinein bedroht . Dies umso mehr , als die
Franzosen alsbald sich mit den Türken ver -
Kündeten , um gegen deu deutschen Rhein
vorzudringen . Mit dem Türken im Rücken
hat der Kaiser in der Hofburg zu Wien
ihnen das Elsaß preisgeben müssen . Erst
nach der Niederlage der Türken , 1683 vor
Wien , ist es Oesterreich geglückt , sie von
Etappe zu Etappe zurückzuschlagen und sich
Ungarns zu bemächtigen . Dadurch , daß die
Türken als Tartaren auch Südrußlaud bis
an das Kaspische Meer und den Kaukasus
unter ihr Schwert gebracht hatten , wurden
Wien und Moskau im Kampfe gegen die -
selben zu Bundesgenossen , um jedoch schließ -
lich wegen der Herrschaft über den Balkan
zu Rivalen zu werden .

Das Mißlichste dieser Invasion der Os -
manen ist gewesen , daß dieselben in den
von ihnen eroberten Landen die Kultur
niedertraten , ohne eine neue ' ins Leben zu
rufen . Sie unterschieden sich dadurch nur zu
sehr von den Arabern , die in erstaunlicher
Weise sich die antike und die christliche Kul -
tur aneigneten . Bis in das 14 . Jahrhundert
hinein haben sie die verfallene enropäiiche
sogar in Schatten gestellt und frisch befrnch -
tet . Erst dnrch die Araber haben wir Abend -
länder die Schriften des Aristoteles neu
empfangen . An Stelle der römischen Zahlen

haben wir uns die arabischen zu eigen ge -
macht . Ein Kaiser Friedrich II . ragt durch
feine Geisteskultur so hervor , weil er aus
jenem Sizilien residierte , auf dem uoch zu
seiner Zeit die arabische Kultur die Herr -
ichende war .

Durch das Vordringen der Osmanen und
Araber ist das europäische Abendland vom
Orient , von Vorderasien und Afrika so ab -
geschnitten worden , daß es nach einem neuen
Wege nach Indien und China suchte . Da -
mit setzt das Zeitalter der Entdeckungen ein .
Die geographische Unkenntnis war eine so
hochgradige geworden , daß man es für aus -
geschlossen erachtete , daß in der heißen Zone
unter dem Aequator es überhaupt noch Le -
ben geben könne . Auch von der Ausdehnung
des schwarzen Erdteils , den die Phöniker
dereinst schon umschifft hatten , Hatte man
eine so geringe Vorstellung , daß man
wähnte , mittels der Schiffahrt den Arabern ,
denen man im Frontkampf nicht hatte bei «
kommen können , in den Rücken fallen zu
können . Mit diesem Ziel im Auge hat der
Portugiese , als hierzu der Nächste , Heinrich
der Seefahrer , die Umschiffung unternom -
men . Die Strecke an der afrikanischen Küste ,
südlich von Marokko , gehört zu den ödesten
nnd unzugänglichsten auf dem Erdenrunde .
Die Entdeckung , baß im Himmelstriche des
Aeqnators Pflanzen , Tiere und selbst Men -
schen anzutreffen waren , war eine so ver -
Müssende , daß das Kap , an welchem man sie
zuerst zu Gesicht bekam , das „ Gruue " zu -
benannt worden ist . Einmal auf diesem
Wege sind die Portugiesen um Afrika herum
in den Indischen Ozean gelangt . Das Süd -
kcip , das die Seefahrer selbst das Stürmische
gehießen hatten , ward im Hinblick aus In -
dien und die Gewürzinseln , in das „Kap
der guten Hoffnung " umgetauft . Noch heute
haben die Portugiesen einen Teil der asri -
konischen Küste , sowohl im Westen wie im
Osten , im Besitz , und auch noch mit S . Goa
einen Stützpunkt in Indien . 1493, als der
Papst die neue Welt zwischen den Portu -
gieseu und Spaniern teilte , ist ihnen die
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Wie es ZM Riegerlager Wasserkuppe
aussieht .

( Von unserem Sonderberichterstatter .)
Flicserlager - Wasscrkuppe . 27. Aug .

Ein trostloseres Wetter , als wir es hier oben
nun vier Wochen schon haben , kann man sich
kaum vorstellen . Fast dauernd in Nebel und
Wolken trocknet auch starker Wind nichts mehr
auf . Die neugebaute Fahrstraße . die von Gers -
selb kommend , das Lager durchzieht , ist der ein -
zige Platz , wo man noch Fuß fassen kann . Alles
andere ist 10—15 Zentimeter tiefer Schlamm .
Aber auch auf der durchweichten Fahrstraße
bleiben täglich Autos stecken, wenn sie zwecks
Ausweichen » etwas seitlich fahren müssen . Die
Flugzengzelte sind so durchnäßt , daß sie Wasser
durchlassen : in allen Räumen der Baracken ist
der hereingetragene Schmutz kaum mehr zu ent -
fernen . Bor der Kantine , wo Essen ausgegeben
wird , täglich viermal an 500—600 Personen , hat
sich der Fußweg in eine Wasserstraße beträcht -
lichen Umsangs verwandelt , die von den Dach -
trnusen reichlich mit Naß versorgt wird . Die
gute Verpflegung , die Arbeit und das kamerad -
schaftliche Znsammensein mit alten Freunden
des Fluges aus nunmehr 17 Jahren halten nn -
sere Stimmung hoch, die nnr starkes Gefälle auf -
weist , ivenn es zur Zeit der Essensausgabe in
Strömen regnet und dadnrch die Snppe ver¬
längert wird . Wenn dann aber einmal auf
2—3 Stunden , meist leider nur kürzer , die Wol -
ken sich etwas lichten , bann wird das ganze La -
ger lebendig und Maschinen kommen zum Start .
So bot der heutige Tag , der einer der regen -
reichsten überhaupt war , von 2—5 Uhr schöne
Flüge . Beim Zielflug setzte sich die Darmstädtrr
„ Margarete " 7 Meter neben das Ziel , drei an -
dere kamen auf 30 und mehr Meter nahe . Nach -
dem noch einige kleine Sportsegler Bersuche nn -
ternommen hatten , startete Martens ans seinem
„Moritz "

, einem kleinen reizenden Segelflug -
zeug und kreuzte über eine Viertelstunde lang
über der Zuschauermenge , von der die Jugend
aus den Schulen der Umgegend einige Hunderte
gestellt hatten . Fehlte es schon während seines
erhabenen Fluges nicht an begeisterten Jubel -
ausbrüchen , so nahmen diese kein Ende mehr ,
als er oben ans der Kuppe vor seiner Flugzeug -
halle landete . Dicht umringt von der Jugend -
schar , die immer und immer wieder in stürmische
Hoch 's ausbrach , mußte er an der Seite seiner
jugendlichen Gattin sich den Weg bahnen .

Zum Schluß wollten auch noch unsere tags
vorher mit ihrem Segler eingetroffenen Pforz -
heimer Landsleute slprten , aber da öffneten sich
wieder alle Schleusen des Himmels , und alles
flüchtete in die deckenden Hallen . Das war der
traurige Abschluß des bisher besten Flugtages !

Nun sitzen wir wieder in den Baracken , deren
wir fünf große hier haben . Die älteste gehört
den Baden - Badener Segelflugzeugwerken . die
nur leider dieses Jahr nicht allzuviel mit ihren
Flugzeugen bieten . In dieser größten Baracke
ist neben den Montageräumen und Unterkunsts -
räumen des Personals dieser Gesellschaft der
technische Ausschuß untergebracht , der die Bau -
festigkeit und Tragfähigkeit der Flugzeuge prüft ,
der Meßtrupp , der die Flüge nach Höhe und
Entfernung mißt und der kaufmännische Aus -
schuß , der Verpflegungskarten usw . ausgibt . In
einer anderen Baracke sinö die Oberleitung , die
Wirtfchaftsräiime und das Küchenpersonal un¬

tergebracht . Die sogenannte Fürter Baracke hat
einige kleinere Räume für Herren der Ober -
leitung und große heizbare Mannschaftsräume ,
in denen die jungen Leute zu 30 und 40 in Mi -
Ittärbetten , je zwei übereinander wohnen . Hier
tragen die Räume Namen der Pioniere des
Segelflugs , Lilienthal labgestürzt 1896) , v . Lößl
(+ 1920) , Leufch (f 1921 ) , Standfuß (t 1023) .

Nun bleiben noch übrig der „Schlafwagen ",
wo in kleinen Kojen von 2X1,50 Meter bevor¬
zugte Herren wohnen . In einzelnen Kojen sind
auch zwei „Betten " (Bretter mit Strohsack und
Decken ) übereinander : und schließlich die „Ring
der Fliegerbaracke "

, die zum ersten Male be-
wohnt ist und vom Ring der Flieger gebaut
wurde . 37 kleine Räume von 3,5X3 Meter ent -
halten je 3— 4 Betten , davon immer 2 über -
einander , einen kleinen Ofen , einen Tisch und
einen Spind . Hier läßt es sich auch bei schlech -
tester Witterung ganz wohl sein .

„So wohnen wir , so leben wir alle Tage ." An
Kultur , hinsichtlich Ueberfluß an Wasser , das
500 Weiter weit den Berg herauf an der Quelle
geholt werden muß . anderer notwendiger , in
einiger Entfernung , windab im Freien unter -
gebrachter Kulturanlagen , an Eßbesteck nnd Ge »
rät darf man nicht viel höhere Anforderungen
stellen , als wir es aus dem Felde gewohnt sind .
Aber immerhin sorgt ein Boschapparat , der
abends von 'A9 bis 11 Uhr brummt , wenig¬
stens in der Kantine , der Fürter Baracke und
in den Räumen des Ring des Flieger - Banes
für elektrisches Licht , das uns erlaubt , die Ar -
beiteu als Ausschußmitglied auszufertigen und
an die Zeitungen zu Hause Bericht zu geben .

Bei schönem Wetter ist 's allerdings hier oben
anders : wir wissen das heute allerdings nur
noch aus der Erinnerung der letzten Jahre ! Da
ist 's hier oben in 920 Meter Meereshöhe Herr -
lich warm , daß oft die Badehose ein bevorzugtes
Kleidungsstück für die „Rhöngermanen " ist.

Noch eine kleine Baracke habe ich oben ver -
gessen , die gleich am oberen „Dvrseingang " steht
und das Postamt und das Zimmer der 3 Lager -
ärzte mit Verbandsraum enthält . Zum Glück
mußten die Aerzte nur einmal alarmiert wer -
den . als am Dienstag der Berliner Hohmuth
aus 25 Meter Höhe , gleich nach einem miß -
glückten Start , mit einem HilfSmotorflugzeug
senkrecht abstürzte . Er brach beide Beine ober -
halb des Knöchels , trug aber glücklicherweise
keine inneren Verletzungen davon .

Den Hauptteil des Lagers bilden die >' twa 25
Flugzeugzelte , die in 4 Reihen nebeneinander
ausgebaut sind . Die Zeltwachen , die nachts darin
schlafen müssen , haben dieses Jahr keine be-
neidenswerte Lage .

Eine Bereicherung und Ausdehnung für das
Lager bildet die große -Halle , die sich Martens
etwas oberhalb , der Kuppe zu , errichtete und
aus der eine große Flugschule mit Montage -
räumen sich entwickeln soll .

Viele alte Kanonen und Pour le mürite -
Flieger sind da . Von den vor 14 Jahren in Frei »
bürg stationierten Fliegern ist Major B e h -
r e n d S hier , der ja in Karlsruhe vom ersten
Süddeutschen Rundflug her bekannt ist , ebenso
Major Geyer .

Nun haben wir noch vier Tage ! Heute ( am
28. ) regnet 's wieder ,wird aber bis mittag viel -
leicht klarer . Es ist bedauerlich , wie stark die
Ergebnisse der Wettbewerbe durch das schlechte
Wetter beeinträchtigt werden . Fast noch nie ha -
ben wir dieses Jahr die herrliche Aussicht von

der Kuppe in die Ebene hinaus gehabt , die von
einer seltenen Großartigkeit ist und immer ^ von
neuem entzückt , vor allem auch in klaren Ster -
nennächten , wenn die blinkenden Fenster von
Dutzenden von Dörfern durchs Dunkel leuch -
ten . So sieht

'
S hier oben aus ! Unsere große

Lagerbevölkerung lebt recht einträchtiglich und
darf dieses Jahr sogar den Prinzen Heinrich als
Mitbewohner begrüßen , der allen Versuchen mit
größtem Juteresse folgt und oft beim Flugzeug -
schleppen mit Hand anlegt .

Und trotz Regen und Nebel wohnt hier oben
in fast Aller Herzen ein freier , deutscher Flie -
gergeist , dem das ragende Denkmal , das den
gefallenen Flieger - Kameraden gesetzt wurde ,
und in freiester Lage weit über Deutschlands
Gaue hinblickt aus einsamer Höhe , Symbol ist
und Mahnung zu Ausdauer und Weiterstreben !

R . E .

Sportspiel
Ladener Sportwochen.

Grobe internationale Professional -Borkämpfc .
Aus Baden -Baden ivird uns geschrieben : Ein außer¬

gewöhnliches Ereignis findet am Sonntag , den 7. Sev -
tember , in Baden - Baden gelegentlich der unter dem
Protektorat des Oberbürgermeisters Fieser von Ba -
den -Baden abzuhaltenden Svortwoche statt .

Es ist nach langen Verhandlungen gelungen , vier
Boxer internationaler Klasse zu gewinnen , die hier ge-
gen die größte deutsche Klasse ihrer Kategorie antreten
werden . Alle Namen sind noch nich! definitiv , doch kom-
inen keine geringeren in Frage als S a m s o n - K ö r -
ner , deutscher Meister aller Gewichtsklassen und An -
ivörter auf die europäische Halb - und Schwergcwichts -
meisterschaft , M i l e n z oder Antonowitsch , An -
Wärter der Mitlelgewichtsmeisterschaft von Deutschland ,
Ernst Grimm . Erweltgewichtsmeister von Deutsch¬
land . der nur durch einen disqualifizierten Schlag sei -
nen Titel an Kunke verlor , aber demnächst ' wieder mit
diesem um die Krone kämpft , ferner Fritz R o l a u f ,
der ungeschlagene Exlchwergewichtsmeister von Deutsch¬
land . Sie Gegner dieser hohen deutsch«« Klasse sind in
der Hauptsache Nelson , dänischer Weiter - , Mittel -
und Halbschwergewichtsmeister , als Inhaber von drei
Titeln . In Frage kommt auch ein amerikanifcher
Negerboxer , desgleichen der SchwcrgcwichtSnegerboxcr
von England . Rockn - Night , sowie gegen Rolans
der Amerikaner Bücken Schleifer . Unterhandlun -
gen sind auch im Gange um den deutschen SÄwerge -
wichiler NöIemann . den Bcsicger des ittalienischen
Schwergewichtsmeisters Guiseppe Svalla mit dem
Engländer M u l l i n S zusammen zu bringen .

Diese Namen bürgen für allerbesten Sport und wer -
den weit über die Grenzen Badens ihre Zugkraft nicht
verfehlen . Durch den Bau einer Arena für über 5600
Menschen und durch niedrigste Eintrittspreise (2 bis
20 MI . ) ist damit allen Gelegenheit geboten . Kämpfe
einer Sportart zu sehen , deren Vertreter in der gesam -
ten Welt die populärsten und gefeiertsten Männer sind .

Großer Preis von Italien .
Für das am 7. Oktober auf der Rennbahn in Mai -

land - Monza zum Austrag kommende 800 Kilometer -
Rennen um den Großen Preis von Italien liegen bis
jetzt 18 Meldungen vor , und zwar von vier Marken ,
nämlich Alfa Romeo , Fiat , Mercedes und Schmid .
Alfa Romeo schickt seine bewährtesten Fahrer Ascari ,
Camvari , Wagner und Minoia ins Rennen . Für
Schmid starten Goux und Forest !, für Fiat Nazzaro ,
Bordino und Salamano , während die Frage nach dem
Führer d« S vierten Wagens noch unentschieden ist .
Boraussichtlich wird entweder Marchisio oder Pastore
am Steuer sitzen . Die Chancen der Marke Mercedes
verteidigen Werner , Lantenfchlager und Neubauer .
Man erwartet einen außerordentlich heißen Kampf .
Die beteiligten Häuser haben sich minutiös und im Be -
wußtsein eines sehr harten Rennens auf die bevor¬
stehende Schlacht von Komvresior gegen Kompressor vor -
bereitet . Insbesondere über die Trainingserfahrungen
der neuen 8 Zylinder MercedeS - Modelle mit Kompref -

Morgen -AuSgabe
sor hört man fabelhafte Dinge . Der Wagen soll spie-
lend 250 Kilometer herausgeben . ES ist einleuchtend ,
daß natürlich auch Alfa Romeo alles aus sich heraus -
geben wird , um den Sieg von Lyon zu wiederholen ,
und daß auch Fiat gesonnen ist , ben Mißerfolg aus
dem Großen Preis von Europa auszuwetzen . Da man
auch damit rechnet , daß Bugatti noch meldet , um fi »
ohne Kompressor in den Kampf zu mischen , wird das
Ereignis noch um eine Note interessanter . Bekanntlich
sollen auch die Bugaiti - Wagen über 200 Kilometer lei¬
sten . Außerdem steht die Meldung des Grafen Zbo -
rowski auf feinem Miller noch in Aussicht .

Leichtathletik .
IX . Nationale leichtathletifche Wettkämpke i»

Fulda .
Trotz schlechten Wetters hatte der Sportverein Bo -

russia - Fulda keine Kosten gescheut und zu seinen leicht -
athletischen Wettkämpsen eine große Anzahl auswärti -
ger Vereine eingeladen . Nicht weniger als 38 Vereine
mit zufammen 212 Bieldungen hatten dem Rufe Folge
geleistet . Wenn auch der Länderwettkampf Deutschland
gegen Schweiz eine Teilnahme der deutschen Elite nicht
zuließ , so muß doch bemerkt werden , daß eine erstklas¬
sige Konkurrenz spannende Kämpfe versprach . So bat -
ten u . a . gemeldet : der bekannte Stabhochspringer
Adams - Kassel , der Franksurier Sprinter W e i d e r -
Eintracht , der süddeutsche 5000 Metermeister Walz -
Landau , der in Walpert - Magdeburg keinen zu
unterschätzenden Gegner besaß , ferner wären zu nen -
nen der Diskns - und Speerwerfer Jungheim - Kas -
sel , der Hürdenläuser Paulus - Fulda , sowie das
Karlsruher Phöiiixsertett : Faift , Suhr ,
Braun , Morlock . Gasiert , Wclschinger .

Beim 300 - Meterlaus wurde Faist -Phönix -
Karlsruhe erster : als zweiter lief Gassert -Phönix ein ,
ihm folgte Morlock . Braun und Welschinger , sämtliche
Phönix . Einen aufregenden Kamps gab es im 100 Me -
ierlauf . Zunächst führte Schmalz - Gießen , bei SO Me -
ter ergriff Paul - Kassel die Führung und siegte in der
sür die Bahnvcrbältnisse glänzenden Zeit von 11 Sek .
Suhr (Phönix -Karlsruhe ) . der beim Start 2 Meter
zurückgelegen hatte , arbeitete sich im Endspurt bis zur
zweiten Stelle vor . Der 1000 Meterlauf erbrachte sür
den Sieger die beachtenswerte Zeit von 2 .38 Min . Zu
Beginn zog der bekannte Frankfurter Mittelstreckler
Kaufmann - Eintracht in sehr scharfem Tempo davon .
Bali war zwischen ihm und dem nächsten Läufer ein
Abstand vo » 10 bis 15 Meter . Gassert und Wclfchin -
ger - Phönix . die beide unmittelbar vorher im «00 Meter -
rennen gelaufen waren , schien -n etwas ermüdet und
liefen taktisch falsch, denn nach der ersten Runde lagen
sie zirka 50 Meter hinter der Spitze . Im Endspurt
ging dann Bollmer -Kassel an dem bisher iührenden
Kaufmann -Frankfurt vorbei , der zirka 15 Meter zu -
rück sicherer zweiter wurde . Gassert -Phonix lief weitere
10 Meter zurück als dritter ein . Einen spannenden
Kamps lieferten sich im 7500 Meterlauf Walpert -Magde -
bürg , Walz - Landau . Heite - Essen und Gcrhardt - Weil .
bürg . Bereits nach der dritten Runde war vffenficht .
lich . daß sich unter diesen vieren der Sieger befand .
Nach wechselnder Führung löste sich dann Walpert - Mag -
deburg los und gewann das Rennen in 24,54 .1 Min .
Zweiter wurde Walz - Landau in 25.18,1 Min . Die vier
mal 100 Meterstaffel wurde wiederum eine sichere
Beute des K . 6 . Phönix - Karlsruhe . Der Start ,
mann Braun rang seinen Partnern bereit ? einige Me -
ter ab . Morlock und Faist vergrößerten den Borsprung
und Suhr konnte mit reichlich 12 bis 15 Meter Bor -
Ivrung das Ziel passieren . Ebenfalls in der Schweden -
staffel belegte Phönix durch das gute Laufen von Faist
und Suhr den ersten Platz . Die auf einer aufgeweich -
teu Bahn erreichte Zeit von 2,06,1 Min . ist erstklassig .
Das 110 Meter Hürdenläufen gewann Paulus -Fulda
in 13,1 Sek . , zweiter ivurde Borne -Landau in IS ,6 Sek .
Jungheim -Kassel entschied sür sich das Diskuswerfen
mit 36,06 Meter und da « beidarmige Kugelstoßen mit
21,55 Meter . Eine recht beachtenswerte Leistung voll -
brachte Suhr - Phönix Karlsruhe im Weitsprung mit
0,31 Meter , da er ben hessischen Weitsvrungmcistcr
schlug . Am Schluß wurde eine « Große Borussiastafsel "
gelaufen , die allerdings nicht die erwartete Teilnehmer -
zahl von fünf Vereinen brachte. In der Staffel starte-
ten Jugendliche , Junioren und Senioren . Der hierfür
gestiftete Wanderpokal fiel an Borussia -Frankfurt .

—gt—
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ganze östliche Erdhülste zugefallen , von der
sie indessen nur das Angeführte sich
zu erhalten vermocht haben . Der Um -
stand , daß A m e r i g o V e s p u e c i , in¬
dem er um Afrika herumsegeln wollte ,
an die südamerikanische Küste gelangte
und gewahr wurde , daß Columbus
nicht , wie derselbe wähnte , in Asien
gewesen war , daß es sich vielmehr um einen
neuen großen Weltteil handle , der mit Recht
nach ihm , als dessen Entdecker , Amerika zu -
benannt worden ist , hat bewirkt , daß Bra -
silien zu Portugal geschlagen worden ist und ,
obgleich vom Mutterlande getrennt , der
Sprache nach bis auf den heutigen Tag
portugiesisch geblieben ist.

Daß die Portugiesen als Erste über
Europa hinaus das Weltmeer zu durchschif »
fen begonnen haben , erklärt sich aus der
geographischen Lage ihres LändchenS , als
der äußersten Fußspitze des Weltteils gegen
Westen hin . Die Nächsten sind naturgemäß
dtc Spanier geworden .

Der Plan , von Europa aus auf dem
Wasserwege nach Asien zu gelangen , ist von
dem Florentiner Toscanelli , demAstro -
nomen , ausgegangen . Nachdem einmal fest-
stand , daß die Erde Kugelgestalt habe , war
es klar , daß , wenn man geradewegs nach
Westen steuerte , man an die Ostküste Asiens
gelangen mußte . Nur die Entfernung stand
noch in Frage . Da indessen , nach der Bibel ,
der „ Offenbarung Gottes "

, die Erdoberfläche
an Land fünf Sechstel betrug , das Meer
nur ein Sechstel , und gemessen an den
Tagebüchern des Marco Polo , der Asien
auf dem Landwege durchquert hatte , dieses
von schier unermeßlicher Ausdehnung zu
sein schien , konnte der Abstand zwischen
Asien und Europa kein allzu großer sein .
Toscanelli konnte daher nicht nachdrücklich
genug auf den Wasserweg hinweisen .

Der Genuese Columbus . der das At -
lantische Meer vielfach befahren und sogar ,
nachdem er eine Portugiesin geheiratet , auf
den Aforen gehaust hatte , fing Feuer . Die
Entfernung des Weltteils im Westen konnte
in seiner Vorstellung , da er fremdartige
Hölzer und sogar Leichname hatte an -
schwemmen sehen , ihn nicht abschrecken . Den
König von Frankreich hat er um die erfor -
derlichen Schisse vergeblich angegangen .
Auch die Spanier verhielten sich zunächst ab -
lehnend . Die Hochschule von Salamanka ,
der er seinen Plan vortrug , den er , als ein
fanatischer Bibelgläubiger , auf die Prophc -
zeiung des Jefaias gründete , wies ihn als
einen Phantasten ab . Schon stand er im Be¬

griffe , auch Spanien den Rücken zu kehren ,
als man am Hose Ferdinands und Isabel -
las die Vertreibung der Araber aus Gra -
uada und damit vom europäischen Festlande
feierte . In dieser Hochstimmung waren die
katholischen Majestäten umso geneigter , ihm
ihr Ohr zu öffnen und zu willfahren , als
die Fahrt übers Meer nach Westen , wie Co -
lumbus zuversichtlich behauptete , der nächste
Weg nach Jerusalem sein sollte ! Und so be-
kam er endlich die so ersehnten Schiffe .
Seine Entdeckungsfahrt , die Asien zum
Ziele hatte Ida er auf Kuba landete , wähnte
er in Japan zu fein ) , hat zur Folge gehabt ,
daß ein Teil der Westantillen , Mittel - und
Südamerika lmit Ausnahme von Brasilien )
spanisch geworden sind . Bei der Teilung der
neuen Hemisphären zwischen den Portugie -
sen und Spaniern , wie sie durch die Fahrt
des Columbus veranlaßt worden ist . sind
den Spaniern auch die Philippinen und
Karolinen , im Großen Ozean , zugefallen .

Nach Portugal und Spanien war Frank -
reich , seiner Lage nach , an der Reihe , den
Weg nach Westen übers Weltmeer einzu -
schlagen . Die Franzosen hatten das Un -
glück , zu weit nördlich zu steuern und , in
den Lorenzstrom einfahrend , im kalten Ka »
nada Fuß zu fassen . Sie sind indessen von
den großen Seen aus ins Äecken des Missis¬
sippi hinabgestiegen und haben sich auf die -
fem Wege des ganzen JnnenlandeS des
nordamerikanischen Weltteils bemächtigt ,
am Ausfluß des Riesenstromes , im Meer -
busen von Mexiko ihr Neu - Orleans ge -
gründet . Sie wähnten , die an der Europa
zugekehrten Küste vorgelagerten Engländer
mit Hilfe der Indianer ins Meer werfen
zu können . Statt dessen sind sie im Kampfe
mit diesen unterlegen und haben ihnen
selbst Kanada überlassen müssen . Ihr Loui -
siana hat Napoleon I . den Anglik .inern ver -
kauft . Der Versuch Napoleons lll . , gelegent -
lich des nordamerikanischen Sezessionskrie »
ges , in Mexiko unter französischen Auspi -
zien ein Kaiserreich zu gründen , ist fehl »
geschlagen . Heute besitzen die Franzosen nur
noch ein paar kleine Inseln der West -An -
tillen und ein Stück Guiana an der Nord -
lüfte Südamerikas .

Die ersten Neuentdecker und Bestedler des
n o r d amerikanischen Weltteils sind die
Engländer gewesen . Spätestens 1403 oder
1494 sind die Gebrüder C a b o t t o ( Vene -
zianer ) , von Bristol aus , hinübergelangt .
Der ganze nordamerikanische Weltteil ist im
Laufe der Zeiten , nach Verdrängung der
Franzosen und Spanier , anglikanisiert ivor -
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den . Wie in Mittel - und Südamerika das
Spanische und Portugiesische zur herrschen -
den Sprache und damit Nationalität gewor -
den ist , so das Englische in Nordamerika .

In ihrem Freiheitskampf gegen Spanien
und die Inquisition aufs äußerste bedrängt ,
haben auch die Holländer , als „Wassergeu -
sen "

. sich auf das Weltmeer hinausgewagt
und zu außereuropäischen Siedlungen ihre
Zuflucht genommen . Am Hudsonstrome , wo
heute New -Aork steht , haben sie ein Neu -
Amsterdam gegründet gehabt . Sie faßten
Fuß vor allem in Südafrika . Das Kap ist
ihnen im Gefolge der napoleonischen Kriege
von den Engländern entrissen worden , die
sich tu unfern Tagen , am Ausgange des
lg . Jahrhunderts , auch der von ihnen nörd -
lich davon errichteten Freistaaten bemäch -
tigt haben . Auch Ceylon haben die Hollän -
der dem britischen Löwen anHeim geben
müssen . Nur aus den Sundainseln , den einst
so begehrten Gewürzinseln , haben sie sich zu
halten vermocht, - Sumatra und Java vor
allen sind noch in ihrem Besitz . Wie weit
sie auf ihren Entdeckungsfahrten ausgegrif -
sen haben , erkennt man daran , daß Anstra -
lien ursprünglich Neu -Holland schießen hat, '
Van Diemensland nnd Neuseeland tragen
noch ihre holländische Benennung . Ihre
Seemachtstellung ist , in den europäischen Ge -
wässern , von Cromwell gebrochen worden .
Zur Zeit Friedrichs des Großen waren sie
nur noch „eine Schaluppe im Schlepptau der
englischen Frigatte "

. Vollends , nachdem Na -
poleon I. sich der Niederlande bemächtigt
und Frankreich einverleibt hatte , hat sie
England nicht wieder aufkommen lassen .

Obgleich die Entdeckungsfahrten zunächst
von Italienern und Deutschen angelegt
worden waren , sind Italien und Deutsch -
land bei Erfassung und Besiedlung der
neuen Laude leer ausgegangen . Sie gerie -
ten ins Hintertreffen , nicht nur infolge ihrer
geographischen Lage , sondern auch weil sie
politisch zerklüftet , unter Fremdherrschaft
seufzten . Auf italienischem Boden kämpften
Franzosen und Spanier um die Vorherr -
schast. Und wenn der Spanier Karl V . , im
Besitze von Mittel - und Südamerika , sowie
der Philippinen , sich rühmen konnte , baß
die Sonne in seinem Reiche nicht unter -
gehe , so gehörte zu diesem seinem Reiche
auch das unter sein Schwert gehaltene kon -
fessionell zerrissene Deutschland , dessen Kai -
ser er war ! Gor als im 17 . Jahrhundert
im Gefolge der Gegenreformation der Drei -
ßigjährige Krieg über dieses hereinbrach ,

Teutschland nnr noch ein blnüg : r Rumpf
war , ohne Kopf und ohne Glieder , wie
sollte es sich nach außen , übers Weltmeer
hin , breiten ? Wenn der Große Kurfürst ,
der inHolland aufgewachfeneBrandenburger ,
es trotzdem mit einer Siedelung an der afri -
kanifchen Westküste versucht hat , so mutzte
selbst Friedrich d . Gr . diese wieder auf -
geben . Während des Kampfes Englands ge¬
gen Frankreich und Amerika haben die von
ihren „Landesvätern " verschacherten Deut -
schen dem Briten als Kanonenfutter ge -
dient . Doch hat es nicht an solchen gefehlt ,
die Washington zum Siege verhalfen und
ihm . als erstem Präsidenten der Vereinig -
ten Staaten , infolge seines besonderen Ver »
trauens in sie, als Leibgarde gedient haben .
Ihre Nationalität haben jedoch die dahin
ausgewanderten und drüben heimisch ge »
wordenen Deutschen , die keinen Heimat -
lichen , staatlichen Rückhalt besaßen , trotz
ihrer großen Zahl , nicht zu wahren ver -
mocht . Der nordamerikanische Weltteil ist
unwiderruflich anglikanisiert , die herr¬
schende Sprache die englische . Mittel - und
Südamerika sind , der Nationalität ihrer
Entdecker und ersten Besiedler entsprechend ,
ebenso unwiderruflich romanisiert , die Herr -
schende Sprache das Spanische , beziehentlich
Portugiesische . Mögen noch so viele curo -
päische Nachzügler anderer Nationalität
einrücken , sie werden ihre Nationalität
drüben nicht zur Geltung bringen können .

War es 1492 geglückt , die Araber endgül -
tig vom europäischen Festlande zu vertrei -
ben , so sollte der Widerstand der mohame -
danischen Osmanen oder Türken noch
Jahrhunderte dauern . In der Seeschlacht
zu Lepanto ( im Meerbusen von Korinth )
hat die vereinigte Flottenmacht Spaniens ,
Venedigs und des Papstes ( 1371) nnte :
Juan d 'Austria ihrer Seemacht einen so
vernichtenden Schlag versetzt , daß sie sich
von demselben nicht wieder voll zu erholen
vermocht haben . Auf Malta standen seit 1530
die Malteser -Ritter auf Wache . Im öft -
lichen Becken des Mittelmeeres hat Katha -
rina II ., die russische Zarin , deren Flotte
von der Newa aus um Europa herum in
das Mittelmeer eingefahren ist , 1772 bei
Tscheschme ( an der Kleinasiatischen Küste
hinter Lesbos ) mit der osmannischen Flotte
noch einmal aufgeräumt . Allein erst bei
Nowarino ( an der Ostküste Morea 's ) im
Jahre 1827, wo sich die vereinigte Flotten -
macht Englands , Frankreichs und Ruß -
lands zusammenschlössen , ist ihr endgültig
ein Ende bereitet worden . Fortab hat der
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Wirtschafts - und Handelsteil .
Berliner Börse .

Tendenz : Fest .
hi . Berlin . 1 . Sept . Durch die Unterzeichnung

des Londoner Abkommens ist die Börse von
einer schweren Sorge befreit worden .
Infolgedessen trat heute in verstärktem Man -
Kaufneigung hervor , die mit einer kräf-
tigen Aufwärtsbewegung der Kurse
verbunden war und sich auf alle Märkte er-
streckte . Neben Meinungs - und Deckungskäufen
waren auch ausländische Kaufaufträge am
Markte . Eine kleine Abschwächung7die vorüber -
gehend auftrat , konnte nicht zur Auswirkung
kommen , da starke Aufträge der Provinz das
Geschäft immer wieder anregten .

Das Hauptgeschäft spielte sich in hei -
mischen Renten ab . wo Zwangsanleihe im
Mittelpunkt des Interesses stand . Der Kurs
eröffnete mit 27,5 und ging bis auf 31 Md . Die
Börse suchte sich diese starke Erhöhung zu er-
klären mit Gerüchten , daß beabsichtigt sei , eine
neue Zwangsanleihe auszulegen . Auch die an -
deren deutschen Renten , sowie Länder -
anleihen wurden mit in die Höherbewegnng
hineingezogen . Stärker beachtet waren nament -
lich bäuerische Renten . Später ergaben sich
Schwankungen , und die Kurse schwächten sich
wieder ab . K .- Schätze blieben unbeachtet .
IS23er K .- Schätze notierten 430. Alte Stadt -
anleihen lagen still . Dollarschatzanweisungen
wurden Vt Prozent niedriger : 85,25 ,

Von Industriewerten waren Mon -
tan werte lebhaft umgesetzt bei stark steigen-
den Kursen . Bevorzugt waren Harpener sowie
Oberschlesische Werte . K a l i w e r t e setzten
gleichfalls bei lebhaftem Geschäft zu bedeutend
höheren Kursen ein . Elektrowerte gebes -
scrt , desgl . Chemische Werte . Bankaktien
vernachlässigt . Schiffahrtsaktien belebt .
Riehm u . Söhne 1 .75 , Girmes Samt lg .

Der Einheitsmarkt tendierte außer -
ordentlich fest . In zahlreichen Fällen muhten
Revartierungen der Kausausträge erfolgen .

Der unnotierte Markt zeigte ebenfalls
Geschäftsbelebung , doch waren die Steigerungen
geringer im Verhältnis als auf den anderen
Märkten . Im Bordergrunde standen Kaliwerte .
In Deutschen Petroleum schwankte der Kurs
zwischen 20,50 und 20,73 .

1325er 5proz . Goldanleihe des Reiches wur -
den heute zum ersten Male in Prozenten notiert .
Für größere Stücke wurde ein Kurs von S4.5
festgestellt, für kleiner ein solcher von 100.

An der N a ch b ö r s e trat erneut eine lebhafte
Steigerung in Montanaktien ein auf Gerüchte
von der Bildung eines deutsch - französischen
Montantrustes . Kaliwerte waren gleichfalls
lebhaft gefragt . Canada erholten sich von 66 auf
68. Der Anleihemarkt wurde ebenfalls fester,
öproz . Reichsanleihe 970 .

Am Devisenmarkt waren heute die An-
forderungeu wesentlich höher . Der Usancehan -
del lag weiter ruhig und still. Der Franken
war etwas schwächer , gegen London 88—88,10 .
Das Pfund dagegen eine Kleinigkeit fester,
gegen Kabel Neuyork 4,4g—4,4910 . Die Mark
notierte in London ziemlich unverändert mit
18,90 .

Jtanffutter Nachbörfe.
tu . Frankfurt a . M .. 1. Sept . Im weiteren

Verlause erfolgten auf verschiedenen Markt -
gebieten zu den gesteigerten Kursen Gewinn -
abgaben , die vorübergehend einen leichten
Druck ausübten . Die Grundtendenz blieb aber
fest . Namentlich für Elektrowerte und Bank -
werte war die Stimmung fest. Im freien
B e r k e h r waren indessen Chemische Aktien ab-
geschwächt . Höchster Farben 19K—21 % , Canada
69, Kriegsanleihe 960 , Rombacher Hütte 21 ,
Schlickert 40, Rheinstahl 36.

Mannheimer Effektenbörse .
w . Mannheim , 1 . Sept . iDrahtber . ) Die

Börse verkehrte bei st eisenden Kursen
und lebhaftem Umsatz . Es notierten

Deutsche Staatspapiere
1. 9 .
4 .20

8525
1 .00
0 .90

Goldanleihe . .
DoU.-Sfkitiin . . .
4»j Sckltjio*. IV-V
4"/0 Sihitzmw. »I-IX
*o/0 i924ar . . .
5°/o D. Bilcktinleihi

.

Sp :
D. Jihcti | ibl«innl .
Prämienanleihe
5°/o Pr. Sikitiin « .
Wo Pr . Consol»
U.°/° .
4° q ! id. ttitii » .

0 .?8
1 .34
1 .32
1 .72
0 .49

1 .65
1 .83
1 .80

Wertbest . Anleihen
6°/„GroBVratt -w .

Mannheim . .
5% Bad . Kohle
5% Preuß . Kali
5% Pr . Roggen 4 .801 510

Ausländische Werte
<>/> Oeit . rioh . 14
4 . Gold-R. . . .

Kron .R. . .
Türk . adm . .
Bagd . 8. 1 . .
Bagd. S . II .
Türk . unif . .Zoll 1911 . .Lose
Ung.Gold-R.Kron .-R. . .
Mex . Anl. . .

4l/jdo .Bwgsanl .
5%Teh.N .ttallw .
4j Anatol . ff. 1 .i>r, . an
41/, ; s . in

27 .50
12i00

9 .25
8 .25

675
y .60
1 20
9 .00

13 .50
11 .62
Ü :50
26 .00

28 .00
26 .00
12 .75
10 .50

9 00

Eisenbahn -Aktien

Lombarden .
Baltimore . . .
Schantung . .
Hochbahn . .
Sadü . iäUeub . ,

7 .50
53 .7b

1 .70
4500

712
57 .5J
2.12

49 75

Schiffahrts - VTerte

D. Auatral . . . .
Hapag
Hamb . SOdam .
Hansa
Kosmos . . . . . .
!<ord -Lloyd . . .
Vereinigte Elbe

29 . 8.
28.20
29 .00
35 .7 =.
12 .75

7 .2b
3 .10

Bank -Aktien
ßarmer B.-Ver _ 2 00
Berl. Hand . Oes
Commerzbank .
Darmstdt . Bk.
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
v . Uebersee -Bk.
Disc. -Komm . . .
Dresdener Bank
Leipz .Cred.Anst
Mitteid .Creditb .
Oeat. Credit . .
Ostbank
Reichshank . . .
Rhein .Creditbk
Wiener Bankv .

45 .50
2 . 30

1. 9.
2990
3190
39 .50
14 .bO

8 1̂0
3 .60

250
30 50

o ./o
10 .90

a.o8

0 .4 ?
0 . 75

43 .25

o
3So°

Bad . Anilin 21 % , Rhenania 6.75, Westeregeln
24, Bremen -Besigheim ' 26, Ber . Dt . ©elf . 35,
Seilind . Wolf 7.75 , Benz 3.75, Dampfkessel Rod¬
ders 3 .50, Gebr . Fahr 6 % , Waggon Fuchs 1 .50,
Germania 10.50, Karls . Maschinenbau 4 .50,
Knorr , Heilbronn 4 .25, Braun Kons. 1 .3 , Dingler
6 .75, N .S .II . i % , Pfalz . Mühlenw . 3 , Pfalz .
Nähmasch. 2 .50 , Zement Heidelberg 13 .50, Rhein .
Elektro 9, Mannl >eimer Gummi 2.25 , Metz
Söhne 2 % , Masch. Badenia 1, Freib . Ziegel 1 % ,
Wayh & Freytag 4—4 .25, Zellstoff Waldhof 11
bis 11 .25 , Zucker Frankenthal 4 % , Zucker Wag¬
häusel 3 .8 , Salzwerk Heilbronn 43 , Bad . Bank
25 , Rhein . Kreditbank 2 % , Rhein . Hypotheken¬
bank 5.4 , Südd . Diskonto 9 .50, Sinner Grün¬
winkel 7.25 , Ludwigshafener Akt .-Brauerei 50,
Frankonia Vers . 60 , Mannh . Vers . 85.

Zahlnngsmitte ! der Oststaaien
vom 1 . September .

Devisen : Danzig 75 .11—75 .49 , Bukarest
2 .04—2 .06 . Warschau 79.79—81 .41 . Kattowitz 79 .69
bis 81 .31 , Riga 80.68- 82 .32 , Reval 0 .93- 0.95,
Kowuo 40.05—40.91 , Posen 79 .79—81 .41 . No -
t e n : Polen 77—81 , Litauen 39.50—41 .15 . — Al¬
les in Billionen Mark für 100 Einheiten .

Mannheimer Produktenbörse .
w . Mannheim , 1 . Sept . sDrahtb .) Die Stim -

mung an der heutigen Börse war fest , doch war
nur kleines Geschäft zu verzeichnen . Man no-
tierte um 12.30—12.40 Uhr nachmittags : Weizen ,
ausl ., mit 25 .50—27 .50 . Weizen , inl . 22 .50- 23 ,
Roggen , ausl . 20—21 , Roggen , inl . 18 .50—19,
Gerste , je nach Qualität 22.25—24 , Hafer 21—28 ,
Mais 19 .50 Gm . , alles per 100 Kilo , bahnfrei
Mannheim . Auch Futtermittel lagen fest . Man
verlangte für Kleie 11 .75—12 , Futtermehl 14 .75
und Nachmehl 19.75, alles per 100 Kilo , waggou -
frei Mühlen . Für Mehl , Basis Null , werden
34.50- 34.75 und für Roggenniehl 27 .25—27.75
für die 100 Kilo , frei Waggon Mühle , verlangt .

Amtliche Notierungen : Weizen , inl . 23 , Wei-
zen , ausl . 25.50—27 .50. Roggen , inl . 18.50—10 ,
Roggen , ausl . 20—21 . Braugerste 22 .50—24.50.
Hafer 19.50—21 , Mais , amerik . 19 .50 , Rohzucker
8 .50 , Melasse 6.50 . Weizenkleie 11 .75 , Weizen -
mehl : Richtpreis 34.50—34.75, zweithändig 27.50
bis 28. Raps 37—38. Tendenz : fest .

*
Mannheimer Kolonialwarenbörse vom 1 . Sept .

Tendenz : stetig. Kaffee : Santos 3 .88—4 .36, ge¬
waschen 4 .80—6 .10 ; Tee : gut 6.40—7 .40 , mittel
7.50—8 .50, fein 8.50—12 ; Kakao : Holl . 1 .50—1 .60,
inl . 1 .40— 1 .60 ; Burma -Reis 0.40, Weizengrieß
0.44, Hartweizengrieh 0.50, Zucker (kristallisiert )
0 .80 Gm ., alles per Kilo .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 1 . Sept . Am Produktenmarkt kam

wie gewöhnlich am Montag das Geschäft schwer
in Fluh . Die schwächeren amerikanischen Kurse
vom Samstag machte wenig Eindruck . Doch
scheint das Scheitern der Beratung über die Ge-
treidezollvorlage am Samstag den Interessenten
Zurückhaltung und Vorsicht nahegelegt zu ha-
ben . Roggen war aus erster Hand wenig offe -
riert , aus zweiter Hand jedoch mehr angeboten .
Das anhaltend schlechte Wetter , das im nörd -
lichen Deutschland noch eine wesentliche Rolle
für alle Getreidearten spielt , hält die Provinz -
offerten anscheinend zurück , trotzdem war die
Haltung für Roggen nicht fest . Roggenmehl
war bei größerem Angebot ruhiger . In Gerste
hat das lebhafte Geschäft nachgelassen , da Böh -
men eine flauere Haltung zeigt und nichts kaust .
Einzelne Sorten sind gut behauptet . Für Wei -
zenmehl und Futterstoffe herrschte wenig In -
teresse .

Amtliche Notierungen (Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide oder 1 Doppel -
zentner Mehl ) :

Märkischer Weizen 208—213 , Tendenz ruhig .
Märkischer Roggen 170—176 , Westpreuh . Roggen

165—168, Tendenz ruhig . Sommergerste 205 bis
216 , Wintergerste 180—190 , Tendenz ruhig . Mär -
kischer Hafer 159—169 , Tendenz ruhig . Weizen¬
mehl 29 .50—32 , Tendenz stetig. Roggenmehl 24
bis 27 .50 , Tendenz ruhig . Weizenkleie 12.50,
Tendenz fest . Roggenkleie 11 .50, Tendenz stetig.
Raps 325—330 . Tendenz fest . Leinsaat 415—420 .
Tendenz stetig . Viktoriaerbsen 31—34 . kleine
Speiseerbsen 20—23 , Futtererbsen 15—16, Pe¬
luschken 14—15, Ackerbohnen 15—17 , Wicken 14 .50
bis 16.50 , blaue Lupinen 10.50—11 , Seradella
( alte ) 11—11 .50, Rapskuchen 13.60—13 .80, Lein¬
kuchen 23—24 , Trockenschnitzel (prompt ) 12.20,
Zuckerschnitzel 20—22 , Torfmelasse 8.40—8.50,
Kartoffelslocken 19—19.50.

Industrie / Handel / Berkehr .
Motorenwerke Mannheim A .-G . , vorm . Benz ,

Abt . stat . Motorenbau . In der o . G . - V . wurde
die Papiermarkbilanz und Goldmarkeröffnuugs -
bilanz genehmigt , in der das Kapital von 50
Mill . aus 5 Mill . Mark herabgesetzt erscheint.
500 000 Jt wurden dem Reservefonds überwie -
sen . Nach den Ausführungen hat das Werk
keine Bankkredite in Anspruch nehmen müssen
und ist nach Beendigung des Frühjahrsstreiks
auch mit Auslandsaufträgen zufriedenstellend
beschäftigt. Die Interessengemeinschaft mit der
Maschinenbau - Gesellschaft Karls -
ruhe und der Reiherstieg -Schiffswerft in Ham -
bürg sei zwecks Erhöhung der - Produktion er-
folgt und soll vertieft und ausgedehnt werden .
Die Aktien der Gesellschaft, die gegenwärtig im
Berliner und Hamburger Freiverkehr gehandelt
werden , sollen sobald wie möglich amtlich an der
Berliner Börse notiert werden . Für das letzte
Geschäftsjahr wird keine Dividende verteilt .

Maschinen - nnd Waggonbau A.-G .. Buching
(Oberpfalz ) . Die Gesellschaft beantragt Kapi -
talserhöhung um einen von der G .- V . zu be -
stimmenden Betrag . (Kapital znr Zeit 40 Mil -
lionen Mark .)

Nächste Dampfer -Absahrten des Norddeutschen
Lloyd Bremen . Bremen — Ncul . ork : Alles
Bremerhaven . D . „Sierra Vcntana " 31 . Aug .,
D . „President Haröing " 5. Sept . , D . „Dersf -
linger 6. Sept ., D . „Columbus " 9 . Sept . . D .
„München " 13. Sept . , D . „George Washington "
19 . Sept . , D . „Bremen " 20. Sept . — Bremen -
Philadelphia —Baltimore —Norfolk : M .S . „Kö¬
nigsberg " ab Bremen 16. Sept ., D . „Nien -
bürg " ab Bremen 1 . Okt . — Bremen —Euba : D .
„Raimund " ab Bremen 5. Sept . . D . „Seydlitz "
ab Bremen 11 . Sept . — Bremen —Brasilien :
M .S . „Erfurt " ab Bremen 2. Sept .. D . „Horn -
cap" ab Bremen 4 . Okt . . — Bremen —La Plata :
D . „Sierra Cordoba " Passa« icreinschiffung in
Bremerhaven 6. Sept . , D . „Werra " ab Bremen
14. Sept ., ab Hamburg 18. Sept ., Passagierein -
schiffung in Bremerhaven 20. Sepl . . D . „Nork"
ab Bremen 21 . Sept ., ab Hamburg 25. Sept .
Passagiereinschiffung in Bremerhaven 27. Sept .
— Bremen —Ostasien : D . „Saarland " ab Bre -
men 30. Aug ., D . „City os Labore " ab Bremen
6. Sept . . D . „Cobleuz " ab Bremen 13. Sept .,
D . „Fürst Bülow " ab Bremen 20. Sept . —
Bremen —Australien : D . „Agamemnon " ab
Bremen 5. Sept ., D . ,,Holstein " ab Bremen
24. Sept .

Märkte .
Berliner Metallmarkt vom 1 . Sept . Elektro-

lytkupfer 129 , Raffinadekupfer 1 .16—1 .16 , Ori «
ginalhüttenweichblei 0.62—0.64, Originalhütten -
rohzink 0 .62K—0.64 , Remelted -Plattenzink 0 .53
bis 0.55, Originalhüttenaluminium 2 .30—2 .40,
99 Prozent 2 .40—2 .50 , Banka -Zinn 4 .90- 5 , Hüt -
tenzinn 4 .70—4.80 , Reinnickel 2 .60—2 .70 , Anti -
mon -Regulus 0.82—0.84 , Silber -Barren 95—96 .

Pforzheimer Edelmetallprcise vom 1 . Sept .
Ein Kilo Gold 2815 Billionen (Geld ) . 2825 Bill .
(Brief ) : ein Kilo Silber 95 Bill . (Geld ) . 96 Bill .
(Brief ) : ein Gramm Platin 14.60 Bill . ( Geld ) ,
14.80 Bill . ( Brief ) .

Bremer Banmwollenotierung vom 1 . Sept .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 30 .32 Dol -
lareents per engl . Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 1 . Sept .
10 Tage : 23—23.75.

Die Lage am Aasfeemarkt (mitgeteilt von der
Firma Morris A . Heß Ges. m . b . H ., Ham -
bürg ) . Die scharfe Aufwärtsbewegung am Welt -
markt setzte sich Ansang der Woche sort . Sowohl
am Platz als auch mit dem Inland setzte eine
regere Geschäftstätigkeit ein , wobei besonders
gewaschene Kaffees gesucht waren , die im Preise
anzogen . Brasilien erhöhte seine Forderun -
gen unter dem Einfluß größerer amerikanischer
Käufe um mehrere Schillinge und es fanden
auch mit Hamburg einige Abschlüsse statt . Os-
ferten neuer Ernte sind noch immer spärlich
und bedingen große Ausschläge. Heutige No -
ticrungen je nach Güte und Beschreibung :
Santos (superior bis extra -prime ) 1,70 bis 2,00
Goldmk . , gewaschene Zentralamerikaner 2,05 bis
2.35 Goldmk . für V> Kilo roh verzollt ab
Lager Hamburg .

*
Biehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht

vom 1 . Sept . Preise in Goldmark für den Zent -
ner Lebendgewicht .
^ Ochsen : vollfleischige, ausgemästete , höchsten
Schlachtwerts , die noch nicht gezogen haben ( nn -
gejocht) 50—52 ; vollfleischige, ansgemästete . im
Alter von 4—7 Iahren 48—50 ; junge , fleischige,
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 44
bis 48 ; mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 39—44.

Bullen : vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwerts 40—42 ; vollfleischige, jüngere 36
bis 39 ; mäßig genährte junae und gut genährte
ältere 34—36.

Kühe und Färsen : vollfleifchige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwcrts 50—52 ; wenig
gut entwickelte jüngere Kühe n . Färsen 48—50.

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) : mäßig
genährte Färsen 39—45 ; gering genährte Kühe
20—30.

Kälber : mittlere Mast - und beste Saugkälber
58—60 ; geringere MM - und gute Saugkälber
56—58 ; geringere Saugkälber 52—54.

Schweine : vollfleischige Schweine von 120 bis
150 Kilo (240—300 Psd ) Lebendgewicht 82—83 ;
vollfleischige Schweine von 100—120 Kilo (200
bis 240 Psd ) Lebendgewicht 81 —82 ; vollfleifchige
Schweine von 80—100 Kilo ( 100—200 Pfd .) Le¬
bendgewicht 80—81 ; vollfleischige Schweine un¬
ter 80 Kilo ( 160 Pfd . ) Lebendgewicht 78- 80.

Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Zufuhr : 777 Stück . 49 Ochsen . 42 Bullen . 26

Kühe , 130 Färsen , 38 Kälber , 492 Schweine
(darunter 42 dänische ) .

Tendenz des Marktes : Großvieh u . Schweine
langsam . Ueberstand : Kälber lebhast , geränmt .

Mannheimer Biehmarkt vom 1 . Sept . Dem
heutigen Viehmarkte waren zugefahren : 257
Ochsen , 191 Bullen . 582 Kühe und Rinder . 556
Kälber , 50 Schafe . 1459 Schweine . Ochsen: A 46
bis 51 , B 38—44 , C 30—36 , D 22—30. Bullen :
A 38—42, B 34—38 , C 32—34. Kühe : A 38—41 ,
B 32—38, C 24—32 . Gering genährtes Jung¬
vieh : A 12—20. Kälber B 64—70 C 60—64 ,
D 56—60 , E 54—56. Schafe : A 30—36 , B 26—30,
C 24—26 . Lämmer : B 22—24. Schweine : A 80
bis 82 , B 80—82 C 79—81 , D 76—78, E 75—77,
F 66—72 . Marktverlauf : Für Großvieh ruhig ,
langsam geräumt ; mit Kälbern mittelmäßig ,
geräumt ; mit Schweinen ruhig , Ueberstand .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 29. August 1924.

100 kg
Parit . Franktt . Goldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weteen , (Wett .)
Rnggen (inland .)
SommergersteHafer (inlilnd .) .Hafer(ausl !lnd.)
Mais (gelb ) . . .
Mais (Mixed ) . .

22.50 - 24 00
1S .60 - 19 -00
23 .00 — 24C0
20.00 - 21 .00
18 50 - 19 00

Weizenmehl 1) .
Roggenmehl . .Kleie P8 =f*t8

750 - 800
517 - 6 00

1500 - 1600
Heu
Stroh
Biertreber . . .

l) Getreide , Hülsenfrüchte und Biertreber ohne Sack , Weizen¬
mehl , Roggenmehl und Kleie mit Sack .

Tendenz : fest .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibungen.
in Billionen Mark das Stück .

Frankfurter Börse .
Für 29. Aug . 1. Sept .
1 To . 4% Badenwerk -Kohlen -Anleile von 1928 . . 9 .76 10 -* 5
Einh . 6% Hessische Braunkohlenwert -Anleihe . . — . — — . —
Dztr . 6% Proußiache Kallwert -Anleihe 2 -90 3 .30
Ztr . 5% Preuüiaolie Roggenwert -Anleihe . . . . 5 .b0 6 .00
Ztr . £% S&ohsiche Braunkohle I u. II 1 .50 1 .60

» „ III • • • • • — •
M «« 1 * • • • • •

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Biliionen Prozent .

Industrie -Aktien
AachenerLodei
AaehenerSpinn .
Accumulator . ,
Adler &Oppenh.
Adlerhatte Glas
Adlerw .KJeyer .
A.-G. für Anilin
A.-G . fttr Verk.
Allg. Elek .-Gea.
AlBen Zement
Ammendf. Pap.
Angl. Cont. Gu _ _ . _
Annab .Steingut 19 .00
Annener GuSst
Aschaff. Zollst.
Angab. Nrb. M. .
Bad .Anilin . .
Baloke Masch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-G. . I
Bayr . SpiegelgL
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh. Masch.
» Hotelgesch . .
. K'ruhtr Indult.
» Maschinb .

Ber reliue Bw.

19 .25
4 .25

26 .90
12 .12

6 . 30

21 .67
5 .10

AB
5 .00lÜ3

17 .25
7 .00

liielef .mech .Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhatte .
3ochumer Gull
öühler Stahl . .
3raunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Drem .-Beslgh . .
Bremer LinoL .
» Vulkan . . .
» Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Wagg . .

Capito & Klein
Chem. Griesh . .

„ Heyden . . .
, Weiler . . .
« Ind .Gelsenk .
, Werk Alberl

Concord. Chem.

Daimler . . . .
Delmenh . I.inol.
Dtsch. Atl. Tel . .
» Lux . Bgw. .

Osch.Eb.Sig . Br
» Erdöl . . . .
„ Gußstahl . .
„ Kaliwerke .
„ gchachtbao .
„ Spiogelgla » .
„ Steinseug . .
* 'Jon u. Stein

Dtsch. Wollw. .
Elsenhdlg . .

Donneramarck .
Drahtl . üeber ».
Dresd. Gard . . .
Düren. Metall .
Dttrkopp . .
DO« . Eisenbed .
Düsseid . Masch.
OjrdcirhgfUWidani
Dynamit Nobel

ElntraehtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen !Matthes .

29. 8.
34 .40
_

2 .75

50 .75
30 .20
33 25
2250
25 00
18 .25
51 .50
«750
1300

900

28.00
16 .75

3 .40
14 .00
75 .00
41 .80
40 .00

44 .50
7 .00
3 .00

21 .
53

laioo
15 .90
11 00
31 .25
IB .75

4 .10
17üO
81 .75
45 .00
5000

16 9§

55 40
5 50

45 .o ()
4 .E0

f8 :88
16 .75

850
475
5 .12
6 .12

90 .50
12 .40

4 .50
73 .50
1S .C0

790
6 00
•{.hi
9 75

4925
8 .u0
3 .20

Eisenw . Kraft
Eis . Meyer &Co .
Klberf . Farben
Elekt . Lieferg .

,, Lichtu .Kraft
El8.Ead .Woll .
Email . Ullrich .
EnzingerWerke
Ernemann . . .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink .
Faber ßleiet . .
Fafnir
Fein JuteSpinn .
Feldmahle Pap.
Feiten & Guill . .
Frankonia . .
Friedrichshall
Frister . . . .
Fuchs Wagg .

Gaggenau Eis.
Ganz , Ludwig .
Gebh. & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt .
Gildemeister .
Glasm . Schallw
Glocken stahke .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün ÄBilflnger
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hamraersen Sp.
Hannov . Mascn.
Hannov . Wagg.
Hansa Lloyd

12 .75
4 .80

10 .00
4 .25

m
33 .00
53 .^0
15 .10
18 .50

6 .40
15 50
49 .00
71 .00

3 .25
9 .50

14 .004
25 50
14 .00

3 . 90
11 .25
16 9J
80 .00hfo

Harkort Bgw . .
Hark . Brück . .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Masch . ,
HeckmanDuisb .
Hedwigshütte ,
Hilpert Masch,
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor
Hotelbetr . St .A.
Howaldwerk .
HumboIdtMsch .
Hut8chenreut. Porz.
Hüttw .Niedsch .
Hydrometer . .

Jlse Bergbau .
JeserichAsph . .
Jüdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Ascherel . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
Klöckner Werke
0 . H . Knorr .
KöhIm.Starke
Kolb & Schttle
Kollra . & Jourd .
Köln -Neuessen
Köln-Rottw . . .
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Met.
Küppersbusch .
Kyffli. Hütte . .
L»ahmeyer . .
Laurahütte . .
Leopoldsgrubei

29. 8 .

45 .50
2b .?5

4 .10

8 .40

1. 9.
9 .00

195
7iä
54 .00
<19.50

27
'
bO

44 .00

n

12 .° 0
9 50

io .uo

LindeEismaxch
Lindenb .Stahl .
Undström . . .
Lingner Werkt
Linke Hoffm. .
Lflwe Werk- . .
Loren « Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem
Ladensoh . Mot.
M&gdebg .MOhl .
Magirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf . liraunk .
MarlenhOttebK
Masch. Breuer .
Masch . Kappel .
Haxlmiliansan .
Mech.Web .Llnd
Mech.Web . ZltL
Moguln Butib . .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix k Genest .
Motoren Deutz
Malheim Bgw . .

Neckars .Kahns .
Nept. Schlffsw.
Nlederim . Kohltn
Nitritfabrik . .
Nordd. Gummi
Nordd . Steingui

« Wollkämm .
Nttrnb . Herk W
Oberschi . Ebfd.

„ Eisen Caro
. Kokswerke

Oeking -Stahi
Opp. Porti . Zern.
Orensteln . . >
Panier A.-Q.
Phönix Hütten -

und Bergbau
PhOaix Braunk .

£9. S.
6 .70

58 .75
1650
19 .25
13 .30
62 .00

5 .00
790
2 .50

14 .00

11:18

1. 9 .
7 .80

61 .00
W
16 .90

lo .oo
3 .50

2 7̂5
? 1 .00
45 .70

6.50
700

4 .60
240

40 .00
5 .CO
050

28 .75
45 00

4 25

DARMSTMDTEKS UND NATIONALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE (BADEN )
Ankauf von Wechseln und Schecks .

Pintsoh . . .
Pittler Werk *. .
Preußengrube

Itathgeb .Wagg
Ravensb . SpInn .
Reichelt Metall
Beisholz Papier
Reiß & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk .

Chamotte . .
Rhein. II. lannhiia
IMa . hti . Btrft.

IföÄ :
Rh. Wstf . Klkw .
Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Rockstr . &Schn.
Roddergrube .
Rombach Hütte
Rosenthal Pora .
Rütgerswerke .

Sachsenwerk .
SSohs. Thttring .

Porti . Zern. .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Mach.
Sarotti . . . . .
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem.
SchieB Masch. .
Schles . Bgb. Zk.
» Textllwerka .
Schneider Up».
Scholler Kitorf .
Schriftg .Offenb.
Schub & Salzei
Schuokert Nbg.
Schuhf. Herz . .
Schwelmer Ela,
Seebeck
Sieg .-Sol. Guß .
Siemens el .Bet.
Siemens Olas .
Siemens Halske
Sinner A.-G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte .
Stahl & NOIke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

» Vulkan .
Stähr Kammg . .
Stoewer Nähm.
Stoib . Zink . .
Stralß . Splelk

29 . 8.
3510
11 .25
26.00

6 .2

l . 9 .

32 .00
27 .00

6 . 37

1 .75

Tafelglas
Tecklenbg . WS.
Telefon Berlin .
Terra A.-G. . . .
TeutoniaMisbg .
Thome. Friedr. .
Thür. Salinen
Tollfab. Bloha .
Union Chem.St.
Unionw. Masch

Vaixiner Pap.
Ver.Bl.Fkf.Gum
Ver.Dtsch.Nick.

„ Glänzet. Elb.
n Jute
., Met. Haller.

V-BerneisWemli
Ver . Ultramar.
,, Stahl Zvpen

Viktoria-Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St.

Tttllfabrik
Vorw.Blolef.Sp ,
Wand .-Werke .Warst. Grube .
Weg. & Hübner
Wernsh. Käme.Weser Wft. . .Westeregeln . .
Westfalla Eisen
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr.Westf . Kupfer.Wiek. Zement .Wiesloch Ton .Wilhelmsh . K.
WlttenerGnBst
WIttkop Tlefb.
Wolf Hagdtbarg -S
Xeitzer Masch.
Zellstoff-Verein
Zollst. Waldhol
Zimmermswk.
ZwickauMasch.

29 . 8.

. 28 -c

2°
:oo

i7 :io

1.25

990

Kolonialwert «
Ii . ostatr . oes .
Neu-Gnlne* . . .ntRvl .Mlnm . .

2 . 90

25.101 24 .fi

Xiehtamtl . NoUerancenmsaunen . . . .
Sloman
SfldSeePhoephai
Pomona
Dtsch . Petrol . ,
Kaoko

18 .1
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Wer ist die Jüngste?
' Diese diskrete Frage ist bei einer fröhlichen

Tafelrunde erörtert worden , als eine Dame ,
vvn der jeder glaubte , dah sie die Jüngste sei,
offen sagte , daß man sich irre , denn andere Da -
men an der Tafelrunde seien reichlich 10 Jahre
jünger .

Alles war verblüfft , denn die Sprecherin sah
tatsächlich am jüngsten aus . Aber die Richtigkeit
ihrer Angaben stellte sich heraus . Und doch
handelte es sich keineswegs um ein Naturwun --

der . Allerdings hat die jung aussehende Dame
verschwiegen , wem sie ihre jugendliche Schönheit
verdankt : nämlich der Marylan - Creme .

Auch der Gatte dieser jung aussehenden Dame
( ein bekannter Künstler ) hat sich auffallend
jugendliches Aussehen bewahrt , ebenfalls durch
Marylan - Creme . Bühnenkünstler sind ja stets
zugleich Lebenskünstler , lind als solche wissen
sie die großen Vorteile eines frischen , jugend -
lichen Aussehens hoch einzuschätzen .

Lebenskünstler muß aber heute jede ver -
ständige Dame und jeder Herr sein . Das Ge -
ficht ist das auffallendste bei jedem Menschen .

In zweiter Linie erst kommt die Kleidung . Das
können Sie am besten erkennen , wenn Sie aus
der Sommerfrische kommen und jedermann von
Ihrem guten Aussehen spricht , kaum ein einziger
aber von Ihrer Kleidung .

Jetzt , wo mühelos durch Anwendung der nach
wissenschaftlichen Grundsätzen aus köstlichen
Stoffen gewonnenen Marylan - Creme jede Dame
und jeder Herr sich jugendfrisch und schön machen
kann , wäre es Torheit , dies köstliche Mittel un -
benutzt zu lassen . Jugend und Frische gehörten
zu allen Zeiten zu den besten Spenden , die die
Natur verleihen kann .

Machen Sie einen Versuch ! Bald werden
Ihre Freunde , Freundinnen und Bekannten sich
über Ihre auffallende Verjüngung und Ihre
Schönheit wundern , ohne die Ursache heraus -
zubekommen , und werden Sie beneiden .

Sie sollten sich eine Gratisprobe dieser vor -
züglichen Schönheits -Creme mit dem Gratis -
Büchlein über Schönheitspflege portofrei senden
lassen , damit Sie erfahren , daß Marylan - Creme
auch dort hilft , wo die Blütezeit schon vorbei ist .
Die genaue Adresse ist : Marylau -Vertrieb , Ber -
lin 113, Friedrichstraße 18 .

An die Martcntlebuna i« die Ouittungs -
karte » zurZnvaUdenversikherungwird erinnert .
Künftig ist bei Straivermeioen nach jeder Lohn -
zahlung soiort zu kleben .

Auskunft erteilt
Landesversicherungsanstalt Baden .

Versteigen»«?.
Slillmmfi . den 3 . September , vorm . 9 Uhr ,

Lamimirahe 7a lKafiee Bauer ) u . a . :
Pliischgarnitur . Velten , Tische , iveiher Küchen

schrank . Sofas , Kinderwagen . Waschtische , » leider
schränke , Schreibti ' ch. Gasvsen . Herreniabrrad ,
grokier Posten stäche und tiese Teller . Porttons
Vlatten , große und kleine Vlatten , Vitrinen . Bo >le
möbel . Tische und Kleideiständer für Kafsecs . Steh -
vult , Vertiko , grober Teppich (2x3 m ), Uhren , Ga
Herd u . a . m>

Nachmittags 2 Uhr , Schesfelstrahe 64 . Hof .
zerlegbare Holzbaracke (2 * 2,20 m ), zum Einstellen
von Motorrädern geeignet .

Karlsruher AiMioiMalle
Lammstrahe 7 a , Telephon 104 » .

Versteigerungen
h . g . b .- I erledigt ackermann ,

Kriegs,tr . 8«, Tel . 5516, amtl . beeid , Auktionator .

Meler-Aereinigung Karlsruhe
( e . « .)

Geschäftsstelle - Morgenstrahe 51 .
Donnerstaa . de » 4. « eviember 1924 , avends

8Uhr . ini Saale de »>Kaffee Nowack . Ecke Ettlinger -
ftrage und Nowacks - Änlage

Mieterversammlung .
Tagesordnung :

Reichsmietenaesett . Mieterschuhaeiett nnd
dritte Steuernotverordnun « .

Referent : Herr Professor Heinrich Leub .
Bereinsangeiegenheiten .

Au dieser Versanrinlung laden wir unsere Mit -
glieder uns solche Mieter , die es werde » wollen , zu
zahlreichem Veiuche höflichst ein .

Der Borstand .
Mitgliedsbuch dient als Ausweis .
Ausnahmen können am Saaleingang vorge -

nomine » werde « .
30

VomUrlaubzurück

Hans Blum
übernimmt bei den Veranstaltungen der Vereine
und Organisationen wieder ernste u . heitere
Vorträge , sowie die Zusammenstellung ganzer

' Programme .
ans

Bekanntmachung.
TieGemeindeLiedols -

hcim vcrsteiqert am
« reitag . dc » 5 v . Bits ..

nachmittags 1 Uhr ,
. eine » ca . 4 Jahre alten ,
feiten R i n v s a s e I auf
dem Rathaus

Der <Äem inderat .

Schön n »ödl Zimmer
Älavierbenuvung , mit o .
ohne , zu vermieien .
Wi lhelmstr . 37 . 3. St .
Mövl . Wohn - n . Dchlai -
Limmer in gui . Hause

■sofort zu vermiete » . An -
aeboic unter Nr . 684 ins
Tagblatibiiro erbeten .

3 » vermieten per
15. Sept . in besser . Haufe
nur au solid . Her , n sehr
gut mobiiertes Wohn -
und Schkaitiimmer .
Herderstratze l , t . Stock .

Ei « !> möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Donalasftr . 28 . 1 Tr .

Tausche m <ine
Z Zimmerwohnung
m . Ällansarde gea 2 îim -
merwvhnnng mit Mans
An «, u . Nr . 6 i Taablb .kliet-üesuche
Für Hochschüler aus sehr
gutem Hause ein od . zwei
freundl . Siwmet in nur
gulem Hause , möglichst
mi » vollständiger Ver -
pflegunq , aesncht . An »
geböte unter Nr . 642 ins
Tagblattbüro erbeten .

Vlelt . Junggeselle sucht
2-3 uninööi . Zimmer.
Mansarde , Kttchenbenüd ,
.ffellerabteil . Anqeb . unt .
Nr . «41 ins Tagblattb .

Angesehene sucht
möglichst aus der Branche

Studtreifea»««
gegen festen Gehalt . Angebote unter Nr . 614 ins
Tagblatibiiro erbeten .

Kaufmann
im besten Mannesalter , mit gnierAllgemeinbildung .
absolut vertraulich u . zuverlässig , vornehmer Cha -
rakter , repräsentationsiähtg , ilotierStenotuvist mit
guten , im Ausland erworbenen englischen Sprach -
kenninissen . sucht gestnvt aus l a Zeugnisse und Ne -
serenzen , Vertrauensstellung <evtl z Unieruüizung
des Chefs ) in Handel oder Industrie .

Gut möbl. Zimmer
aus I . oder 15 Sevtbr . zn
oerm . Gottesauerft . 11 , p.

85 qm groner
fi eilet

mit diretiem Eingang ,
für Lagerzwecke geeignet ,
in der Gveihestr . iofort
zu vermieten . Adresse im
Lagblattbllro zn ersrag .

Ktip
'ilalien

Vrivalverlon hat
iooo Mk.
aeg nur gute Sicherheit
u zei »aemäs,en Zins aus -
zuleiben . Angebote unter
Nr . 651 i . Tagblattbüro .

. »« sri 1:- ■' ' Vf i ;■' ;. ■'itufoti; V"/ ■-•ö-W.

Betriebs - l jUoJh
Hypothek .- i

ohne jeal . Vorkosten er -
hallen Sie Kriegsstr . 8» .
« «»ermann . Tele ?. 5516.

Geld
ans Hypotheken eic »
Efsektenverkauf und Be -

leihuna .
Aug . Schmitt

Vankomm .
KarlSr « l>e .Hiri «i,str .4ii
Telefon '2117. Gegr . 1879.

Ich luche am lasten -
freies Grundstück von
Selhstaeber 45vll G . At
Hvvothekengeld zu nor -
malen Bedingungen u .
etbitte Angebote unter
Nr . 586 ins Tagblattb -

200 Mark
gegen guten Zins und
Sicherheit zu leih gesucht .
Angebote unter Nr . 644
ins Taqblaitbüro erbei .

Offerte Stellea
Mädchen

sür Kuchen - » Hausarbeit
in kleinerem Haushalt
auf fof - od . lS. September
g esucht . Vit « meisterst . 2.

ZWWMWW
Zahntechniker-

Hehrling
gesucht .

'

Angebote mit lelbstge -
schriebenem Lebenslauf
unter Nr . 647 ins Tagbl .

Statt jeäer besonderen Anzeige .
Tieferschüttert den Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß mein lieber , treubesorgter Mann , unser guter Vater , Schwager , Onkel und Vetter

Herr Joh . Adam Kunze
Brauereidirektor

heute morgen nach längerem Leiden im Alter von 66 Jahren sanft entschlafen ist

Karlsruhe , Nürnberg , den 1 . September 1924 .
Neue Bahohofstr. 46.

In tiefer Trauer :

Frau Marie Kunze , geb . Dambacher
nebst Sohn und Tochter .

Die Feuerbestattung findet in Karlsruhe , Mittwoch , den 3 . September , vormittags ll3 12 Uhr
statt . Beisetzung der Urne erfolgt im Familiengrab zu Nürnberg .

Kondolenzbesuche dankend verbeten .

Stellen-Gesuche
Stelle -Gesuch .

WM gm.
kräftig , mit guten Jena -
nisten , sucht sofort Stel¬
lung , gleich welcher Art .
Angebote unter 'Nr . 648
i ns Tagblattbüro erbel .

Empfehlungen
Aiialerin nimmt fort¬

während Wäsche zum
Wa >chen und Bügeln an ,
wird auch geilickt . Post -
karte genügt . Hiiaele »
.-iäbringeritr . 19. 4 . St .

« marci »

LewisnillkeWsUs!
putaehend . in Durlach ,
wegen Uebernahme eines
andere » , zu verk . Angeb .
n . Nr . i>4stng Tagviattb .
Bett , Nacbitiich , Svieael -
Ichrank , Waschkommode .
Schrank lniihvaum >. gr .
<Aarderobeschrank , gros !.
Teppich und anderes zu
verk mir an Privat , äb
1 Ubr nachm . Adresse zir
ertragen >m Tagblattb .

r>iK :■HM '

zunge
DalkelNndtnnen

12 Wochen alt , prelsw . in
nur » nie Hände zu verk .
Ang . n . Nr . 64S i . Taablb .

Kautuesuche
Haus

in KarlSrnuc mit 8—S
ijimmerwobnungen lof .
zu kauf , gesucht . Angeb .
u . Nr . 64g i . Taglattbüro .

Zu »ausen gesucht :
Einlaches , Bett . eis.

Bettstelle mit Matratze
u . ^ edernbett , Itüriger
^ leiderichrank . Wasch -
kommode oo . Svicgelaus -
satz , viachtiisch . Tisch , 2 —8
Stühle . Angebote unter
Nr . 650 i . Tagblattbüro .

Kleider, Schuhe
kaust fortwhd . Briden -
der « . Käbringerstr . 28.

Chaiselongues
in allen Ausiiibrnngen
liefern Zieidliuger &
Co , Karlsruhe . Gerwig -
strasie 81 . Telefon 5N80 .

M - Ml
Ich offeriere :

Eichen . Buchen . Tannen
u . storlen gemischt , Iura
gesägt und gespalten ,
osenicrtig
ab Lager Mk. 2 . —
freiHaus Mk 2 .15

auch bereit . Reiieposten in nui
zu übernehmen Ana , u . Nr . 5,58 ins

Derselbe ist
übrtem Hanse
agblattb . erb

Buchhalter
bilanzsichere , selbständige Kraft , lancjähr Praktiker
in <1er Buchdrurkerei - and Ronproduktenbranche ,
sucht infolge Auflösung der jetzigen b'irma sofort
oder später anderweitig Stellung . Angebote unter

Nr . 598 ins Tagblattbüro erbeten

Einmachzeit
Ich empfehle in bester Qualität :

Zucker , Salieylsäure , Einmactihilfe , Ein -
machtablcttcn , Vcrschlußharz , Flaschen -
iack , Paraffin , Pergamentpapier , Kork¬
spunden , Bindladen , Gewürze , Schwcfel -
schnitten , Schwelelfaden , Weinessig , Senf¬
körner , Ansetzbraiiniwein , Weingeist etc .
Lieferung auf Wunsch frei Haus

Zu verk .: Ciiaiielonaues
20./1 , pol Bettstelle tu Sioft
IS . ,? . Waichfom . u Nacht¬
tisch zus . 25 .// . Sch >eibt ' sch
80 ^ Berlifo 28 .H .
Udi . Ilblandstr . 12, Berk .

Wamnos
preiswert bei S «heller »
Rudolistr . 1 . Tel . 5,82g .

Teil .iabluua aestaltei .

nur prima Ware . Nicht
zu verwechseln mtt Ab -
fallholz , welches meistens
aus Pappeln , txrlen und
Sauspänen besteht und
wenig Heizkrast besitzt

P . Kemvermann,
Holzhandlung

Gerwigstr . SS, Tel . 5206

gkUJÖ 8/40 PS , Vierradbremse ,
Viersitzer , neu , ßanz her¬
vorragende Qualitätsware ,

Maik 5400 (Fabrikpreis 10000 Mark ) 4/16 PS ,
Dreisitzer neu , Mark 3000 ( Fabrikpreis 4900 Mark )
zu verkaufen Küchen , Herderstraße 12

TKvee

0
i

A
K ein \ )^\ 5 C htag

OHNE >feurio' die hauj haltjeife
mi ö0 % pettcehalt

Vereinigte Seifenfabriken Stuttgart fl .-G .

« ii <h e.
moderne nainr lackiert ,
2 Bettstellen , bell eilien ,
PreiS 90 M , zu verkauf .
3n (tle . Wric ^ imcbrtrn6ei
Ecke Rannwald - AUee

1 n >. Maschiii » . 1
-iiilier , neu , 1 ,„ vei -
flommiflcf Svarherd
zw verkaufen .
Geriviaslr . 40 , IV . rechts .

Damen - u . Serrenrad
in . Iafireö «ara » tle bill .
abzua .. auch Teilzahla .
Schill . Srliiitzeusir . 71 IV

EmwllMrde
emaillierte Maichtessrl
m .^ euerun « . Gasherde .
Serdichifse . Eriaiiteile

und Reparaturen .
PK . Kranz
Garienttrasie 10 .

Aus Wunsch
Zahluna ? - Erletchteru n a .
« ctinittmntter - SZert ^ us
auch ein », nach Mab . evil .
wird auch zugeschnilt . u .
anprob I . Weber . Zu -
schneidesch , Hirlchsir . 28,2
Tr ( Abendkurse beginn .)

X n. Bader
Nikolaus Wolf ff, G . m . b . H .
liefert in jeder Menge zu billigsten Tagespreisen

Brennstoffe aller Art :

Ruhrfettnüsse
aus den besten Ruhrzecben

Kohlscheidt -Anthracit
bekannt als erstklassige Qualität

KoKs — BriKetts — GrudeKoKs
niiKK - AmallonatraBe 83 , NHlie Milhlhureer Tor
DUlü . Telephon 1494

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme an dem uns betroffenen schweren
Verlust unserer lieben Verstorbenen

Frau Sophie Eitel
geb . Stengelin

sagen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 1 . September 1924.

Offenbacher Zeitung
mit Amtsverkündigungeblatt für Kreis und Stadt

Offenbach ( Main )
152 . Jahrgang

Zn fast jedem Haushalt gelesen

daher durchschlagende Werbekrast

Sei Anknüpfungvon Beziehungen zur weltbekanntenOffenbacher
Industrie ist die , Offendacher Zeitung« der gegebene Führer .

probtnummer und Tarif kostenlos .

Neu eröffnet ! ßgelCfClfler WäSfÜClMUS ^ u - röLnet !

■ * - - . - n U ^ A Büstenhalter , HOltenhalter ,
SrlWrßl ^ II » Reform - Leibchen , Klniter -
Wl ovll « Leibchen,Strümpfe,Socken

M . Kling « Herrenstr. 5, früher Georg-Friedrichstr. 22.

Unterricht
Engländerin

erteilt Unterricht zur
perfekten Erlernung der
englischen Sprache .
Herrrnstrahe 11 , 5. © trt .

AeueMosl- u. WelnWer
Liter 25 pfg .

solange Borrat reicht , zn verkanfen .

Biron , Kiiferei u . Küblerei. Bürgerstr. 13.
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